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Ein leises Raunen ging durch die 
Zuschauerreihen im Riedstegsaal: 
Jongleur Kaspar Tribelhorn wagte 
es tatsächlich, mit echten, einge-
schalteten Kettensägen zu jong-
lieren. Und es ging gut. Keine 
Verletzten. Der dem Publikum bis 
dato unbekannte Jongleur schaffte 
es mit viel Können, aber auch mit 
Witz, alle zu begeistern. Begleitet 
von kulinarischen Höchstleistun-
gen aus der «Sonnenhof»-Küche 
wurde die Generalversammlung 
des Gewerbevereins Uetikon ein-
mal mehr zum Happening. Mehr 
als 110 Mitglieder und Gäste pil-
gerten an die GV, auch eine Art 
«Königs-Veranstaltung» des Ge-
werbevereins Uetikon. Neudeutsch 
könnte man die Veranstaltung auch 
als «Team-building»-Event be-
zeichnen, schliesslich kennt man 
sich unter Uetiker Gewerblern 
noch. Die letzten Gäste sollen die 
Veranstaltung erst weit nach Mit-
ternacht verlassen haben. Solche 
Anlässe fördern den Zusammen-

Ein starkes Gewerbe belebt ein Dorf. Um das Gewerbe zu 
stärken, braucht es nicht zuletzt einen aktiven und vor al-
lem umsichtigen Gewerbeverein. Uetikon ist der Beweis da-
für. Eine Momentaufnahme des Gewerbevereins Uetikon.
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Das Uetiker Gewerbe lebt

halt – nicht zuletzt ist der GVU 
auch ein grosses Netzwerk.

Neben der GV können sich die 
GVU-Mitglieder über eine viel-
seitige Palette an weiteren Events 

Fo
to

: S
im

on
e 

Bl
as

er
 S

tu
tz

                    GVU-Porträt –  
 Der Getränkehändler aus Leidenschaft 6
                    Chance Uetikon – Wir bekommen viele Anfragen 8
Preisrätsel   13
Germaine Knecht – Ein Künstlerleben in Uetikon 15
GVU-Nachwuchs  16
Zehn Jahre im Dienst für die öffentliche Sicherheit 18

WICHTIGE DATEN

15. Juni

Sommerkonzert, Musikverein Uetikon

15. Juni

Bergheim-Fest

15. Juni

Kinderflohmarkt 

17. Juni

Gemeindeversammlung 

30. Juni

Ref. Kirchgemeindeversammlung 

1. Augustfeier

1. September 

AbstimmungssonntagErscheint viermal jährlich • Auflage 4400 Exemplare

freuen: Da sind zum Beispiel 
die beliebten GVU-Lunches, die 
sich in den letzten Jahren immer 
grosser Beliebtheit erfreuten. Zu-
letzt traf man sich im Frühling bei 
den Firmen Spitzer Bedachungen 
und Loosli Getränkehandel AG. 
Auch dieser Anlass erwies sich als 
Publikumsmagnet, über 100 Gäste 
genossen schliesslich einen Fon-
dueplausch zwischen Getränke- 

regalen. Die Veranstaltung war 
aber auch ein Novum: Erstmals 
wurde der Lunch zusammen mit 
dem Gewerbeverein Männedorf 
durchgeführt. Viele, vor allem 
«jüngere» GVU-Mitglieder ha-
ben einen guten Draht zum wie-
derauflebenden Gewerbeverein 
Männedorf. Ausserdem stehen 
viele Gewerbler in beiden Verei-
nen auf der Mitgliederliste.

Bis auf den letzten Platz gefüllt: GVU-Gernalversammlung im Riedstegsaal
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Weitere Veranstaltungen wie 
Casino-Abend, Eisstock-Tro-
phy, Curling-Abend, Bowling-
Abend oder auch schon mal ein 
Knigge-Kurs komplettieren den 
Veranstaltungskalender des Ge-
werbevereins. Nicht zu vergessen 
ist die Durchführung des 1.-Ad-
vents-Anlasses auf dem Ried-
stegplatz, vor allem aber die 
Organisation des in der Region 
sehr beliebten Herbstmarktes in 
Uetikon. Wie der GVU-Claim 
so schön heisst: leistungsfähig 
und glaubwürdig. GVU-Präsi-

dent Stefan Ferrat und seine Vor-
standskollegen sind bestrebt, die 
Leistungsfähigkeit des GVU trotz 
des spürbaren Gesellschaftswan-
dels zu erhalten. Und es schleckt 
keine Geiss weg: Ohne einen ein-
satzbereiten und eingespielten 
Vorstand wäre die «Konsolidie-
rung» des Vereinslebens um ei-
niges schwieriger. An vorderster 
Front stehen – wie in vielen an-
deren Vereinen auch – Personen, 
die mehrere Aufgaben überneh-
men und mit ihrer Unterstützung 
seit vielen Jahren dazu beitragen, 

Erst die Arbeit, dann das Vergnügen

das Schwinden der Bereitschaft 
zum Engagement beim «Normal-
mitglied» aufzufangen.   

Kapazitätsengpass
Bei allem Idealismus: Stefan Fer-
rat spürt auch beim GVU die 
allgemeine gesellschaftliche Ten-
denz zur Unverbindlichkeit. Es 
werde immer schwieriger, Leute 
zu finden, die zugunsten der Ge-
meinschaft am Herbstmarkt 
Marktstände aufstellen oder be-
reit sind, dem Verein Eispark 
beim Auf- und Abbau zu helfen. 

Meist sind es Jahr für Jahr immer 
die gleichen helfenden Hände. 
«Manchmal wünsche ich mir von 
Seiten der Mitglieder mehr tätige 
Mithilfe bei Vereinsaktivitäten. 
So gehört für mich als GVU-Mit-
glied die Anwesenheit an der Ge-
neralversammlung einfach dazu», 
findet Stefan Ferrat. Für viele Mit-
glieder aber sei mit dem Bezahlen 
des Mitgliederbeitrags der aktive 
Teil erledigt.

Schon vor seiner Wahl zum GVU-
Präsidenten vor drei Jahren machte 
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Interview mit Stefan Ferrat

Der Star ist die Mannschaft
Stefan Ferrat ist seit drei Jahren 
Präsident des Gewerbevereins Ue-
tikon. Zeit, um nachzufragen: nach 
der Vorstandsarbeit, den Gründen 
für die Aktivitäten des GVU, der 
geplanten Gewerbeausstellung 
und der Beteiligung des Gewerbes 
beim Projekt «Chance Uetikon».

«Blickpunkt»: Stefan Ferrat, seit 
drei Jahren bist du Präsident des 
GVU. Hand aufs Herz: Mit der 
Erfahrung von heute, würdest 
Du das Amt wieder annehmen?
Stefan Ferrat: Mit der Erfahrung 
von heute? Nein – würde ich nicht 
(lacht). Ganz ehrlich: Ich habe die 
Aufgabe anfangs ein wenig unter-
schätzt. Inzwischen habe ich mich 
eingelebt und profitiere als Präsi-
dent auch von der hervorragenden 
Arbeit meiner Vorstandskollegen. 
Unser Primärziel war es, den Ver-
ein zu stützen – die exzellente 
Arbeit der letzten 20 Jahre weiter-
zuführen. Das ist uns bisher ziem-
lich gut gelungen. 

Wie bringst du alles unter einen 
Hut: Unternehmer, Präsident 
und Familienvater?
Im Familienbetrieb entlastet mich 
mein Bruder Michel enorm, ge-
rade jetzt, während der Phase des 
Neubaus unseres Domizils. Auf 
der anderen Seite habe ich eine 
tolle Frau, die sehr viel Verständ-
nis aufbringt für meine Tätigkei-
ten. Jetzt aber zu sagen, ich hätte 
immer alles im Griff, wäre eine 
Lüge. Bei der heutigen Kurzfris-
tigkeit braucht es viel Einsatz, und 
man muss lernen, auch einmal nein 
zu sagen.

Was sind deine wichtigsten Er-
fahrungen aus den letzten drei 
Jahren?
Dass es enorm viel Einsatz braucht, 
um das Vereinsleben des GVU zu 

Stefan Ferrat klar, dass er keines-
falls vorhabe, den Verein auf den 
Kopf zu stellen und sich als Re-
former aufzuspielen. «Mein Ziel 
war es von Anfang an, das Ver-
einsleben zu stärken und die un-
glaubliche Dichte der Events der 
letzten Jahre beizubehalten. Da 
haben weitere Ambitionen kei-
nen Platz», so Ferrat. Der Raum 
für Neuschöpfungen fehle. Es sei 
enorm wichtig, die etablierten Ver-
anstaltungen beizubehalten und zu 
pflegen.

Das Motto von Stefan Ferrat bleibt 
indes unverändert: Die Gemeinde 
Uetikon braucht ein starkes und 
vielfältiges Gewerbe. Zusammen 
mit dem Vorstand will er sich wei-
terhin dynamisch dafür einsetzen, 
dass dieses Ziel erreicht wird. Al-
lerdings wünscht er sich auch, dass 
das Uetiker Gewerbe sich seiner 
Grösse und seines Einflusses im 
Dorf bewusster wird. Was übri-
gens auch der Vorstand anstrebt: 
In naher Zukunft will man am 
Auftritt nach aussen arbeiten und 

zum Beispiel die Präsenz in den 
sozialen Netzwerken verstärken, 
um auch die jüngere Generation 
zu erreichen. Grundsätzlich geht 
es darum, die Sichtbarkeit zu ver-
bessern und die GVU-Flagge zu 
hissen, um als der aktive Verein 
wahrgenommen zu werden, der 
man ist. 

Pascal Golay 

Weitere Informationen

www.gvuetikon.ch
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Der GVU-Vorstand 2019

Stefan Ferrat – Präsident
Tel. 043 843 45 00, stefan.ferrat@sanitaer-ferrat.ch
Martin Meier – Vizepräsident, Aktuar, Mitgliederwesen, Internet
Tel. 043 843 31 31, martin.meier@abendruh.ch
Martin Kuster – Markt- und Bauchef, Materialverwaltung, 
Marktstandvermietung
Tel. 044 920 02 56, m.kuster@kuster-holzbau.ch
Simone Blaser Stutz – Redaktion Agenda, Werbung, Kommunikation
Tel. 079 216 65 76, simone@stutz-blaser.ch
Philipp Rüegg – Events
Tel. 043 810 87 08, philipp@gartendesign.ch
Kurt Müntener – Rechnungsführer
Tel. 043 277 03 87, kurt.muentener@emmental-versicherung.ch

erhalten und zu fördern – gerade 
angesichts unserer vielfältigen Ak-
tivitäten. Die sicherlich schönste 
Erfahrung ist der Zusammenhalt 
im Vorstand, der Einsatz und das 
Herzblut, das in dieses Gremium 
gesteckt wird. Man hilft sich ge-
genseitig. So gab es im vergange-
nen Jahr mit allen Projekten auf 
allen Ebenen auch Zeiten, in de-
nen der GVU zu kurz kam. Dann 
springen andere ein. Das macht 
für mich diesen Vorstand so ein-
zigartig. 

Einen wunden Punkt aus dem 
letzten Jahr hast du im Jahresbe-
richt des Präsidenten angespro-
chen: die geringe Mitwirkung des 
Gewerbes an den Beteiligungs-
veranstaltungen zum Projekt 
Chance Uetikon. Worin liegen 
deiner Meinung nach die Gründe 
dafür?
Da sind wir selbstkritisch genug, 
um zuzugeben: Wir haben es nicht 
geschafft, das Gewerbe zu mobi-
lisieren, an diesen Veranstaltun-
gen teilzunehmen. Das ist schade, 
schliesslich prägt die Entwicklung 
des CU-Areals die Zukunft unse-
rer Gemeinde. Uetikon wird sich 
baulich und in Bezug auf die Be-
völkerung in den nächsten Jah-
ren verändern wie kaum je zuvor. 

Es entwickeln sich umfangreiche 
neue Wohn- und Erholungsflä-
chen. Da sollte auch die Gewer-
bezone mitwachsen. Schliesslich 
profitiert das Dorf von einem star-
ken und durchmischten Gewerbe.  

Und zu guter Letzt: Wo siehst 
du den Gewerbeverein Uetikon 
in zehn Jahren?
Für die Zukunft bin ich sehr po-
sitiv gestimmt – gerade vor kur-
zem konnten wir die letzte Vakanz 
im Vorstand beseitigen. Marion 
Huggel (Kobel Gartengestaltung 
AG) wird sich an der nächsten 
GV zur Wahl stellen, sie wird das 
Ressort Herbstmarkt übernehmen. 
Das freut mich unglaublich. Ein 
Gewerbeverein ist auf gute Leute 
angewiesen, die den «Karren» zie-
hen. Und da wir viele gute Persön-
lichkeiten im Verein haben, mache 
ich mir ganz und gar keine Sor-
gen, was die nächsten zehn Jahre 
angeht. Ich wünsche mir, dass der 
Verein in einer Dekade noch ge-
nauso lebendig und beliebt ist wie 
heute.

Besten Dank für das Gespräch. 

Pascal Golay

Liebe Leserin,
lieber Leser

Es ist noch nicht allzu lange her, dass man in der Schweiz fast 
als Aussenseiter galt, wenn man keinem Verein angehörte. Durch 
die ständig wachsende Vielfalt an Freizeitangeboten hat sich dies 
zwar geändert – doch noch immer existieren in der Schweiz rund 
100,000 Vereine, in denen sich unzählige «Vereinsmeier» mit viel 
Herzblut engagieren.

Damit ein Verein «funktioniert», braucht es an der Spitze einen Vor-
stand mit Leuten, die den «Karren» am Laufen halten – Personen, 
die unter Einsatz von viel Zeit und Arbeit die Mitglieder motivie-
ren und vor allem mobilisieren. Beim Gewerbeverein Uetikon ist 
das nicht anders. In meiner Titelstory suche ich nach den Grün-
den für den Erfolg des GVU.

Für das GVU-Porträt war ich zu Gast bei der Getränkehandel Loosli 
AG. Gelernt habe ich dabei: Wer seine Getränke beim Grossver-
teiler kauft, macht das vor allem aus Bequemlichkeit. Geht es 
um Tradition, Qualität, Beratung und Auswahl, sollte man besser 
zum Getränkehändler.

Der Mann mit der Uniform: Mein Kollege und Dorfkorrespondent 
Huber porträtiert anlässlich seines 10-Jahr-Dienstjubiläums Dorf-
polizist Ivo Fisch.  

Nicht fehlen dürfen natürlich die neuesten Informationen zum Pro-
jekt «Chance Uetikon», wie immer direkt aus dem Gemeindehaus.

Und nicht zu vergessen die Kurzmeldungen: Ein Coiffeursalon 
wird zur Kunstgalerie, das Uetiker Museum würdigt die Biblio-
thek, eine Englischlehrerin erhält im Unterricht überraschenden 
Besuch. Und vieles mehr!

Nun wünsche ich Ihnen viel Vergnügen mit aktuellen News aus 
Uetikon und der zweiten «Blickpunkt»-Ausgabe des Jahres 2019.

Pascal Golay
Chefredaktor
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Der Getränkehändler aus Leidenschaft
www.getraenkeloosli.ch

Eine Name, der zu Tradition verpflichtet: Die 1965 gegründete Getränkehandel Loosli AG in 
Männedorf ist der Getränkespezialist in der Region. Hier werden Service und Beratung noch 
grossgeschrieben.

Legende....

Kosten und Mühen gescheut, 
wenn es um die Ausbildung der 
Mitarbeiter/-innen geht. Egal ob 
Weinreisen ins Ausland, Wein-
ausbildungen in fünf Stufen bei 
GastroSuisse oder die Ausbildung 
zum Schweizer Bier-Sommelier – 
die Loosli-Crew weiss Bescheid, 
wenn es darum geht, der Kund-
schaft eine qualitativ hochste-
hende Beratung zu bieten.

Exklusives Ladenlokal
Loosli-Geschäftsführer Marco 
Bongi schätzt, dass rund 50% 
des Umsatzes im Ladenlokal ge-
neriert werden. Wer schon ein-
mal am Gerberweg 5 zu Besuch 
war, versteht auch schnell, wes-
halb. Auf einer imposanten Fläche 
präsentieren die Loosli-Getränke-
Spezialisten ihr breites Sortiment 
mit viel Liebe zum Detail. Die 
Atmosphäre lädt zum Verwei-

len ein, die Beratung verrät viel 
Leidenschaft und Fachwissen. 
Als ein Kunde seine beiden Ha-
rasse Bier an der Kasse bezahlt, 
gibt ihm Marco Bongi noch ein 
exklusives «Mooser-Liesl»-Bier 
aus Bayern mit für die Degustation 
zu Hause. Was hier zum normalen 
Service gehört, führte dazu, dass 
der Loosli-Getränkehandel heute 
auf eine breite Stammkundschaft 
zählen darf. Trotz der Digitalisie-
rung ist Hansjörg Schatt überzeugt 
von der Bedeutung seiner Betriebe 
für die Region. So hat er zum Bei-
spiel festgestellt, dass die Kun-
den in Männedorf in Bezug auf 
Getränke ganz andere Vorlieben  
haben als jene des Schatt-Shops in 
Maur. Genau diese regionalen Vor-
lieben könne die Schatt Getränke 
AG berücksichtigen, während die 
Grossverteiler bei ihrem Standard-
sortiment bleiben müssen. Auch 
von der «grünen Welle» werden 
die Getränkeprofis gestreift – so 
mache sich etwa der Trend be-
merkbar, dass viele Kunden ihre 
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Getränke werden entweder zum 
Durststillen und damit zur Auf-
nahme von Wasser für den Körper, 
als Nahrungsmittel oder auch als 
reine Genussmittel konsumiert. In 
allen drei Fällen ist die Getränke-
handel Loosli AG Ihr Ansprech-
partner. Per 1. Januar 2012 hat die 
Schatt Getränke AG (siehe Box) 
die Getränkehandel Loosli AG 
von Martin Mariani übernommen, 
dieser seinerseits übernahm den 
Betrieb 1993 von Gottlieb Loosli. 
«Bereits vor der Übernahme hat-
ten Martin Mariani und wir viele 
Synergien genutzt, deshalb über-
legten wir nicht lange, als sich uns 
die Chance bot, die Firma zu über-
nehmen», erklärt Schatt Getränke-
Konzernleiter Hansjörg Schatt. 
Schliesslich sei die Getränke-
handel Loosli AG auch eine Her-
zensangelegenheit, weil sie wie 
die Schatt Getränke AG ein unab-

hängiger Familienbetrieb mit ei-
ner grossen Tradition ist.

Wie in allen Schatt-Betrieben 
wird höchster Wert auf professio-
nelle Beratung, Kundennähe und 
gut ausgebildetes Personal ge-
legt. «Wir sind ein Fachgeschäft, 
kein Discounter. Wir zahlen be-
wusst höhere Löhne als der Detail-
handel, verfügen über langjährige 
Mitarbeiter und dementsprechend 
über breites Know-how, wenn es 
um Getränke geht», sagt Marco 
Bongi, Geschäftsführer bei Ge-
tränkehandel Loosli. Das Team 
wird komplettiert von Sabine 
Brem und Lua Rodrigues (beide 
Fachberatung) und Urgestein Beat 
Zbinden (Leiter Ladenlokal). Alle 
Mitarbeitenden schätzen die guten 
Arbeitsbedingungen und die Mög-
lichkeit zur regelmässigen Wei- 
terbildung. So werden fast keine 

Hansjörg Schatt, Marco Bongi, Beat Zbinden, Sabine Brem (von links)
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Getränke wieder in Glasflaschen 
wollen und nicht mehr in PET-
Flaschen. Auch dazu bietet Loosli 
Hand – was für die Grossverteiler 
mit ihren engen Margen ein Ding 
der Unmöglichkeit bleiben wird.

Ein Liter Bier ist das Mass 
aller Dinge
Stolz ist man bei der Loosli-Crew 
darauf, dass man das grösste Bier-
sortiment am rechten Zürichsee-
ufer führt. Schliesslich sei die 
Beliebtheit von Bier ungebrochen. 
Dazu beigetragen haben auch die 
europäischen Grossbrauereien, 
die den Schweizer Markt domi-
nieren, dadurch gleichzeitig aber 
den Nährboden für viele kleine 
Brauereien schaffen, die mit Spe-
zialbieren ein breites Publikum 
ansprechen können. «Viele kleine 
Brauereien überzeugen Bierlieb-
haber mit einer hervorragenden 
Qualität. Und warum nicht ein 
Bier aus der Region trinken und 
damit Arbeitsplätze sichern?», 
fragt Beat Zbinden, Leiter Laden-
lokal bei Loosli-Getränkehandel.  

Neben dem Bierangebot pflegt 
man bei der Getränkehandel 
Loosli AG mit viel Leidenschaft 
ein breites Weinsortiment. Mit vie-
len Klassikern, aber auch immer 
wieder mit «günstigen» Alternati-
ven, wobei Marco Bongi klarstellt, 
dass allein der Preis nie ein Argu-
ment ist. «Wir verkaufen auch eine 
Flasche Wein für zwölf Franken, 
wobei wir ihn nur in den Laden 
stellen, wenn er auch gut im Ge-
schmack ist und die interne Qua-
litätskontrolle überstanden hat.» 
Natürlich gibt es auch ein breites 
Spirituosensortiment, vor allem in 
Sachen Whiskey kommen Lieb-

haber im Loosli-Ladenlokal auf 
ihre Kosten. Das Angebot erfüllt 
höchste Ansprüche. 

Nicht zu vergessen sind die nicht-
alkoholischen Getränke: Bei der 
Getränkehandel Loosli AG finden 
die Kunden im Bereich Mineral- 
und Süsswasser eine reiche Mar-
ken- und Varietätenvielfalt. Vieles 
gibt es auch in Glas-Mehrwegfla-
schen – diese präsentieren sich bei 
Einladungen den Gästen sehr stil-
voll auf dem Esstisch und verdeut-
lichen das Umweltbewusstsein der 
Gastgeber.

Getränke schleppen? 
Nein, danke!
Getränkelieferungen ins Haus, in 
die Wohnung, in den Garten oder 
direkt in den Keller zur Partylo-
cation? Heute bestellt – morgen 
geliefert? Die Loosli-Crew über-
nimmt für ihre Kunden auch gern 
das Getränkeschleppen. Brauchen 
Sie dazu noch einen Kühlschrank 
oder einen Buffettisch für Ihr Fest? 
Auch dazu wird Hand geboten. 

Ausser bei vielen Privatanläs-
sen ist die Getränkehandel Loosli 
AG auch der Partner in der Re-
gion für Veranstaltungen jegli-
cher Art, ob Chilbi-Festwirtschaft, 
Street-Food-Festival Meilen, Ok-
toberfest Männedorf oder Firmen-
anlässe. Die Loosli-Spezialisten 
bieten alles aus einer Hand, vom 
Kühlwagen über die Bar-Elemente 
bis zum Ausschankwagen und zu 
den Getränken. Mit einer massge-
schneiderten Beratung tragen die 
Loosli-Profis zum Gelingen des 
Fests bei. Nicht vergessen werden 
darf der Gastro-Service: Viele Re-
staurants in der Region vertrauen 

Grosse Auswahl

beim Einkauf der Getränke auf 
den Loosli-Getränkehandel. Wie 
bei den Privatkunden punkten 
die Getränkespezialisten auch bei  
ihnen mit hoher Flexibilität und ei-
nem engen Kundenbezug. Immer 
mit dem Ziel, der starke Partner 
in Getränkefragen zu sein. Dieser 
Partner ist man übrigens auch on-
line: So betreibt die Schatt-Gruppe 
den grössten reinen Getränke-On-
lineshop der Schweiz. Schauen 
Sie selbst rein: www.pepillo.ch. 
Schliesslich muss man auch ge-
wappnet sein für die Generation 
der «Digital Natives».

Übrigens: Das während des Inter-
views zur Degustation erhaltene 
isländische APE-Bier, aus dem 
dann schnell zwei wurden, ist ein 
echter Hit – darum wird es mit Si-
cherheit auf meinem nächsten Ein-
kaufszettel stehen. 

Pascal Golay  

Weitere Informationen

Getränkehandel Loosli AG
Gerbeweg 5, 8708 Männedorf
            
Tel. 044 920 03 12
www.getraenkeloosli.ch

Die Schatt-Getränke-Gruppe
Die Schatt Getränke AG wurde 1965 in Maur gegründet. Hansjörg Schatt lei-
tet den Betrieb seit 1995 in zweiter Generation. Seit 2007 befindet sich der 
Hauptsitz mit Büros, Shop und grossem Getränkelager an der Isenrietstras-
se in Mönchaltorf. Die Gruppe beschäftigt insgesamt 45 Mitarbeiter, davon 
5 Lehrlinge. «Der Getränkehandel hat sich in den letzten Jahren gewandelt. 
Unser Credo war immer, der Zeit einen Schritt voraus zu sein. Dank der Grös-
se unserer Gruppe haben wir in Sachen Wareneinkauf starke Argumente bei 
den Lieferanten und können trotz dem allgemeinen Preisdruck in die Zukunft 
investieren», erklärt Hansjörg Schatt. Seit 1994 führt die Schatt Getränke AG 
die Getränkelogistik als separaten Betriebszweig. Was einst mit dem Import 
von San Pellegrino aus Italien begann, ist heute ein dynamisches Logistik-
netz, das ein Gebiet von Fribourg bis Rorschach und von Schaffhausen bis 
Pontresina umfasst. Als Vertriebspartner der Nestlé Waters (Suisse) SA be-
dient die Schatt Getränke AG Getränkegrossisten mit dem Vollsortiment von 
Nestlé-Waters-Produkten (unter anderem Henniez, San Pellegrino, Granini 
oder Nestea). Breit verankert ist die Schatt Getränke AG im Gesundheitswe-
sen, so beliefert man diverse Spitäler, Kliniken oder Altersheime in der Region.  

Zur Gruppe gehören:
Schatt Getränke AG, Mönchaltorf, www.getraenkeschatt.ch (seit 1965)
Getränkeshop Maur, www.getraenkeschatt.ch (seit 2004)
Getränkehandel Loosli AG, Männedorf, www.getraenkeloosli.ch (seit 2012)
Chäshütte Zollikon, www.chaes-huette-zollikon.ch (seit 2015)
Pepillo-Onlineshop, www.pepillo.ch (seit 2018)
G. Kuhnen AG, Getränkehof Oberland, Wolfhausen, www.kuhnen.ch (seit 2019)

Beat Zbinden
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Wir bekommen viele Anfragen

Gemeinde

Die Gemeinde Uetikon am See und der Kanton Zürich, die beiden 
Eigentümer des Fabrikareals, vermieten seit Anfang März die al-
ten Gebäude auf dem Areal der ehemaligen Chemischen Fabrik. 
Thomas Stutz, Projektleiter Arealnutzung der Gemeinde und ver-
antwortlich für die Zwischennutzung, äussert sich zu den Zwi-
schennutzungen.

Warum vermieten Gemeinde und Kanton die Gebäude?
Im Moment laufen die Arbeiten, um das Planungsrecht zu schaffen. Bis 
die Bauarbeiten beginnen, dauert es ungefähr noch vier Jahre. Die al-
ten Fabrikgebäude sollen in dieser Zeit nicht leer stehen.

Werden alle Gebäude vermietet?
Nein. Zum Beispiel ist der Düngerbau aus sicherheitstechnischen Grün-
den nicht für eine Zwischennutzung geeignet. 

Welche Optionen bieten Sie potenziellen Interessenten an?
Es gibt Fabrikhallen, die sich zum Beispiel als temporärer Gewerbe- 
oder Lagerraum eignen, sowie Büroräume und Ateliers. Möglich sind 
auch geschützte Parkplätze oder Abstellplätze für Fahrzeuge. Die Räum-
lichkeiten können vorerst bis Ende Juni 2022 gemietet werden. Da-
nach werden befristete Verlängerungen fallweise noch möglich sein.

Wie hoch sind die Mieten?
Fixe Richtwerte gibt es nicht. Wir vermieten zahlreiche Gebäude und 
Räume, die alle unterschiedlich gross sind und verschiedene Standards 
bieten. Deshalb verhandeln wir die Mietzinse von Fall zu Fall. Insge-
samt sind es aber angemessene Konditionen. 

Stösst das Angebot auf Interesse?
Ja, wir bekommen viele Anfragen und konnten auch schon einige Miet-
verträge abschliessen.

Können Räume auch kurzfristig genutzt werden?
Ja. Es ist möglich, Räume oder Flächen auch für kurze Zeit zu mie-
ten oder nutzen.

Umgestaltung des öffentlichen Teilbereichs
Seit September 2018 ist ein Bereich im östlichen Teil des CU-Areals 
für die Bevölkerung zugänglich. Im Hinblick auf die Badesaison 2019 
wurden im April zwei ins Wasser führende Treppen montiert, die jeweils 
über einen kurzen Steg erreicht werden. Diese einfachen Einstiege 
in den See ermöglichen, dass die Schwimmerinnen und Schwimmer 
direkt ins tiefe Wasser gelangen, ohne über die grossen Steine des 
Blockwurfs gehen zu müssen. Gleichzeitig mit der Montage der Trep-
pen wurde der Uferbereich zweckmässig umgestaltet. Neu ist er ein-
heitlich mit einem Rundkiesbelag ausgestattet.

8
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Gemeinsame Strategie für die künftige Nutzung des Areals
Bis 2028 sollen in Uetikon am See auf dem Areal der ehemaligen Che-
mischen Fabrik eine Kantonsschule für rund 1500 Schülerinnen und 
Schüler sowie ein lebendiges Quartier am See mit bis zu 800 Einwoh-
nerinnen und Einwohnern entstehen. Regierungsrat und Gemeinderat 
haben den Masterplan «Chance Uetikon» zustimmend zur Kenntnis ge-
nommen. Damit ist ein weiterer Meilenstein erreicht.

Der Masterplan ist eine gemeinsame Absichtserklärung. Er bildet die 
Basis für die nächsten Schritte, um Planungsrecht zu schaffen, und ist 
eine Leitschnur für die spätere Entwicklung von Gebäuden, Plätzen, 
Freiräumen und Erschliessungsmassnahmen. Zudem gibt er vor, wer 
in den nächsten Jahren welche Schritte umzusetzen hat. Verbindlich 
für Behörden und Grundeigentümer wird der Masterplan erst mit der 
Überführung in die Nutzungsplanung.

Das Areal wird in vier Bereiche gegliedert, die fliessend ineinander über-
gehen: Der Westen dient primär dem Wohnen. Die gemischt genutzte 

Gemeinde

«Mitte» ist Begegnungsraum und bietet Flächen für öffentliche Nutzun-
gen, Wohnen, Gewerbe und Dienstleistungen. Das Schulareal im Osten 
beheimatet die Kantonsschule und allfällige weitere Bildungsinstitute. 
Am Hafen sind in den bestehenden Gebäuden Gewerbe- und Dienst-
leistungsnutzungen vorgesehen. Zudem entsteht ein öffentlicher See-
uferpark, der sich über die gesamte Länge des Areals von rund 750 
Metern erstreckt. Er verbindet die vier Bereiche und ermöglicht Erho-
lung, Freizeit und Kultur.

Die Bevölkerung wurde von Anfang an aktiv in den ganzen Prozess ein-
bezogen. Dieser Dialog soll in der kommenden Phase weitergeführt wer-
den. Auf Basis des Masterplans beginnen Kanton und Gemeinde nun, die 
Gestaltungsplanung zu erarbeiten. Diese regelt die Bebauung, die Nut-
zung sowie die Erschliessung des Areals grundeigentümerverbindlich. 
Es ist vorgesehen, die Gestaltungsplanung im Jahr 2021 abzuschliessen.

Reto Linder
Gemeindeschreiber
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Mit Volldampf in den Sommer!
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Damit der gedruckte Braten saftig bleibt: 
Wir gestalten à la carte.

feldnerdruck.ch LAYOUT & PRINT

www.gvuetikon.ch

Telefon 044 920 00 10

Kosmetik 
auf höchstem Niveau!
Eidg. geprüfte 
Kosmetikerinnen

Oeltrottenstrasse 8
8707 Uetikon am See

Wir freuen uns 
auf Ihren Besuch
Ihr Volg Uetikon-Team.
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STUTZ&BLASERGmbH

MALEN und GESTALTEN

Die Stutz & Blaser GmbH
gratuliert 

Christian Kluser
zur hervorragend 
abgeschlossenen 
Meisterprüfung.
Grosse Klasse!

Und sagt Danke  
für deinen Einsatz und 

die ausgezeichnete Arbeit 
die du täglich für unser 

   Geschäft leistest.
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1. Preis: Ein Halbtax-Abo oder eine Familien-Jahreskarte vom Zoo Zürich im Wert von 180 Franken
2. Preis: Ein Eintritt ins Verkehrshaus Luzern (Museum plus Filmtheater) für die ganze Familie oder Grosseltern mit Enkeln im Wert von 100 Franken

3. Preis: Eine Kinder-Saisonkarte für den Eispark Uetikon im Wert von 100 Franken

Gewinnen Sie 4 Tickets für das Freilichttheater «Kleider machen Leute»
gestiftet von der Gemeinde Uetikon

Die Buchstaben der nummerierten Kreis-Felder ergeben den
Lösungssatz

Senden Sie die Lösung mit Ihrer Adresse und Telefonnum-
mer bis spätestens 12. Juli 2019 an Rätsel Uetiker Blickpunkt,  

Blaser Grafik, Bergstrasse 195, 8707 Uetikon am See, Fax  
044 923 78 87 oder an raetsel@blickpunkt-uetikon.ch
Die Gewinnerin bzw. der Gewinner wird benachrichtigt. Über 
den Wettbewerb wird keine Korrespondenz geführt. Der 
Rechtsweg ist ausgeschlossen.

Kultur-Daten für Ihre Agenda im Jahr 2019:

15. Juni 2019 
Sommerkonzert, Musikverein Uetikon, 
Riedstegplatz
1. August 2019
1. August-Feier, Haus Wäckerling
13. September 2019 
Freilichtheater: Kleider machen Leute, 
Gemeindehaus-/Schulhausplatz
23. Oktober 2019 
Kindertheater «Rotchäppli», Riedstegsaal
8. November 2019 
Schweizer Erzählnacht, Bibliothek
1. Dezember 2019 
1. Adventanlass, Riedstegplatz
31. Dezember 2019 
Silvesterapéro, Vorplatz Gemeindehaus
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Für alles rund um Ihre Augen, das Sehen und Aussehen.

Dammstrasse 7,  8708 Männedorf, T 044 920 74 74, bachmannoptik.ch

Feiern Sie mit uns gemeinsam den Start der 
Infrastruktur Zürichsee AG – Ihrem lokalen 
Strom- und Wasserversorger der Gemeinden 
Uetikon und Meilen. 

Ein Fest für Gross und Klein an dem wir 
Ihnen, mit unseren Partnern m-way und Seg-
way, die e-Mobilität näher bringen möchten. 
Es gibt auf der gesperrten alten Landstrasse 
viel gartis zu testen und zu 
entdecken – wir freuen 
uns auf Ihr Kommen.

   
EINLADUNG 

             e-DAY
 6. Juli 2019
 13.30 –17.30 Uhr
 Meilen – Uetikon

II

www.infra-z.ch

Sennhauser Rasenmäher
Motorgeräte für
Garten, Bau & Landwirtschaft

Kugelgasse 24
8708 Männedorf

Tel. 044 923 29 14

sennhauserrasenmaeher@bluewin.ch

RENT A BRAIN

TEXT  KONZEPT   BERATUNG 

www.rab.ch
Heidi Mühlemann •  Bergstr. 320 •  CH- 8707 Uetikon am See

Tel. 044 790 16 71 •  Fax 044 790 16 74
h.muehlemann@rab.ch

Jedes Stück nur Fr. 5.–
Kleider, Schuhe, Taschen, Geschirr, Pfannen,
Elektrogeräte, Lampen, Werkzeug, Reisekoffer,
Spielsachen, Sportgeräte, Möbel und vieles mehr.

Im Föifliber-Shop
Im Gebäude ehemals «Getränke Obermeilen»
(vis-à-vis See-Brocki)

Montag  14.00 – 17.00 Uhr
Dienstag bis Freitag  14.00 – 18.30 Uhr
Samstag  10.00 – 16.00 Uhr

Alte Landstrasse 144, Meilen

www.foeifliber-shop.com
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Kunst

Germaine Knecht (1896–1987) – Ein Künstlerleben in Uetikon
Ausstellung in der Bibliothek Uetikon anlässlich des Jubiläums «100 Jahre Bibliothek Uetikon»

Die Bibliothek Uetikon 
zeigt vom 3. April bis 
zum 15. Juni Hinterglas-
malereien und Collagen 
der Künstlerin Germaine 
Knecht. Die in Frankreich 
geborene Germaine Su-
sanne Chemin und später 
verheiratete Knecht lebt 
von 1925 bis zu ihrem Tod 
im Jahr 1987 im Landhaus 
zum Langenbaum an der 
Seestrasse. Die Zuneigung 
zu den Künsten hat sie von 
beiden Eltern geerbt – der 
Vater, Arnold Stutz, ist ein 
hervorragender Maler, der 
Landschaften, Blumen und 
Stillleben in Perfektion 
auf die Leinwand zaubert, 
während sie von der Mama, 
Aurore Chemin, in die Welt 
des klassischen Gesangs 
eingeführt wird. Bei so viel 
Kunstbegeisterung darf das 
Interesse an der hohen Lite-
ratur nicht fehlen, und so ist 
es nur folgerichtig, dass Germaine 
Knecht später Ingeborg Bachmann 
und Max Frisch, seinerzeit natio-
nal und international aufstrebende 
Literaten, als Vermieterin in den 
Langenbaum aufnehmen wird. Die 
Begeisterung für Gesang und Li-
teratur lebt die Uetikerin intensiv. 
Zur Malerei findet sie erst im fünf-
ten Lebensjahrzehnt, als es dem Va-
ter gesundheitlich schlecht geht. 
Sie fühlt sich zunächst in dessen 
Stil ein, entwickelt jedoch schnell 
eine eigene Formen- und Inhalts-
sprache, die die Handschrift des 
Vaters nicht mehr erkennen lässt. 
Es sind vor allem zwei Techniken, 
die Germaine Knecht interessiert 
und inspiriert haben: die der Hin-
terglasmalerei sowie die Technik 
der Collage. Mit beiden Techniken 
weiss sie zu experimentieren, bis 
hin zur Ausprägung eigener Tech-
niken, die ihren Personalstil bekun-
den. So zeigen die in der Bibliothek 
ausgestellten Werke, etwa die «Ro-
ten Magnolien», bei genauer Be-
trachtung nicht nur die direkt von 

hinten auf das Glas aufgetragenen 
Farben, sondern auch einen bemal-
ten Karton, der auf die Malschicht 
aufgebracht wurde. Dieses Vorge-
hen verleiht den Bildern eine sub-
tile räumliche Tiefe, die für das 
Blumensujet der Magnolien sogar 
an zwei Versionen zu entdecken 
ist (Leihgabe Gemeinde Uetikon 
am See und Privatbesitz Uetikon). 
Die Collagen lassen diese räum-
liche Tiefenwirkung nicht erken-
nen. Hier experimentiert Germaine 
Knecht mit Farben, Blattgold und 
den Bildthemen selbst. Komposi-
tionen, die sich aus Gegenständ-
lichkeit und Abstraktion zu einer 
Bildwelt fügen, stehen hier im 
Fokus. Das temporäre Zuhause 
der Werke in der Gemeinde- und 
Schulbibliothek bietet eine gute 
Gelegenheit, die Bilderwelten der 
Germaine Knecht wiederzuentde-
cken bzw. neu zu entdecken. Der 
Besucheraufmarsch an Vernissage 
und Ausstellung zeigt, dass viele 
Uetiker und auch Gäste davon Ge-
brauch machen.

Germaine Knecht ist zu ihrer Zeit die wichtigste bildende Künstlerin 
in Uetikon am See. Sie hinterlässt ein Gesamtwerk von ca. 2000 Bil-
dern. Ihre Werke wurden lokal, regional, national und auch interna-
tional ausgestellt. Kurz vor ihrem Tod erscheint die Werkmonografie 
Germ. Knecht, Hg. Sven Hotz, 1985. Nach ihrem Tod wird ihr Werk 
nur noch vereinzelt ausgestellt (Uetiker Museum, Farbtupfer – Bilder 
aus dem Uetiker Museumsarchiv, Nov. 2010 bis März 2011, Grup-
penausstellung). Das malerische Werk Germaine Knechts darf zum 
jüngeren kulturellen Erbe Uetikons gezählt werden. Thomas Kain er-
stellt ein Werkverzeichnis und bittet Besitzer von Werken Germaine 
Knechts, sich zu melden.  

info@fineartpublishing.ch

Germaine Knecht (1896-1987) – Ein Künstlerleben in Uetikon
Ausstellung in der Bibliothek Uetikon anlässlich des Jubiläums 
«100 Jahre Bibliothek Uetikon»

Veranstalter: Bibliothek Uetikon in Zusammenarbeit mit Thomas Kain
Leihgeber: Gemeinde Uetikon am See und Privatbesitz
Bis 15. Juni 2019
Öffnungszeiten:
Mo. 12-19 Uhr, Mi. 8-18 Uhr, Do. u. Fr. 12-18 Uhr, Sa. 9.30-13 Uhr 
Öffentliche Führungen mit Thomas Kain: 
25. Mai, 15. Juni, jeweils 12-13 Uhr
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Germaine Knecht (1896 - 1987)



Die 10 Schlüsselfragen 
 
Wenn Sekundenkleber überall klebt, weshalb dann nicht an der
Innenseite der Tube? Weil die Innenseite der Tube mit einem
speziellen Mittel beschichtet ist. 

 

                     Welche drei Dinge würdest du auf eine einsame Insel mitnehmen? 
         Kochbuch, Machete und Leuchtpistole. 

 

        Wie würdest du heissen, wenn du mit einem anderen Geschlecht auf
        die Welt gekommen? Als Mädchen hätte ich Flamura geheissen. 

 

           Welches Lied könntest du in einer Endlosschlaufe hören?    
         «Palmen aus Gold» von Raf Camora und Bonez MC. 
 

         Benutzt du regelmässig Zahnseide? Nein, brauche ich nicht. 
 

         Kannst du die Schweizer Nationalhymne auswendig? Nein. 
 

      Was war der glücklichste Moment in deinem bisherigen Leben?
     Als ich meine erste Spielkonsole bekam. 
 

    Können Kängurus auch rückwärtshüpfen? Ich denke, eher weniger. 
 

   Was ist dein Lieblingssport, den du gern verfolgst, aber nicht selbst
  ausübst? Ganz klar Fussball! 
 

 Die dümmste TV-Sendung? Dora (Zeichentrick-Serie)

Entweder! Oder!
 
iPhone oder Android? iPhone
 

GC oder FCZ? FCZ 
 

Kebab oder Cordon bleu? Cordon bleu
 

Facebook oder Instagram? Instagram
 

Eispark Uetikon oder Badi Uetikon? Eispark

Nachwuchsgvu 

folge2

Die 10 Schlüsselfragen  
Wenn Sekundenkleber überall klebt, weshalb dann nicht an der
Innenseite der Tube? Weil der Klebstoff in der Tube nicht mit 
 Sauerstoff in Kontakt kommt. 

 

                       Welche drei Dinge würdest du auf eine einsame Insel mitnehmen? 
          3 grosse Bier. 

 

        Wie würdest du heissen, wenn du mit einem anderen Geschlecht auf
  die Welt gekommen? Sara-Noemi. 

 

Welches Lied könntest du in einer Endlosschlaufe hören?    
Die Immer lacht von Stereoact feat. Kerstin Ott. 
 

Benutzt du regelmässig Zahnseide? Ja. 
 

    Kannst du die Schweizer Nationalhymne auswendig? Nein – dafür 
kann ich die italienische Hymne. 
 

     Was war der glücklichste Moment in deinem bisherigen Leben?
        Als ich meine Lehrstelle bestätigt bekommen habe. 
 

       Können Kängurus auch rückwärtshüpfen? Nein! 
 

     Was ist dein Lieblingssport, den du gern verfolgst, aber nicht selbst      
ausübst? Tennis.     

 

  Die dümmste TV-Sendung? DSDS (Deutschland sucht den Superstar).

script 
 

Die Redaktion checkt den 
GVU-Nachwuchs  auf  

Herz und Nieren! 
Mit Fragebogen. 

Das Bild muss  
ein Selfie sein!   

 
Die neue Serie!  

Glanz und Gloria 
für Fortgeschrittene.

Vervollständige den Satz
 
Uetikon ist für mich... mein Arbeitsort.
 

Mein liebster Mitarbeiter / meine liebste Mitarbeiterin 
ist... Ich schätze alle Mitarbeiter unserer Firma!
 

Das Schönste an meiner Lehre  
ist... die Abwechslung im Arbeitsalltag. 
 

Eher mühsam an meiner Lehre ist... 
wenn es kalt ist auf der Baustelle.
 

Wenn ich verschlafe, dann... rufe ich im Betrieb 
an, entschuldige mich und gehe so schnell wie nur 
 möglich zur Arbeit. 
 

Die meistbenutzte App auf meinem Smartphone  
ist... Snapchat.

10 Fragen zu Uetikon und deinem Lehrbetrieb 
 
Was kannst du besser als dein Chef? Italienisch sprechen. 
 

Was kann dein Chef besser als du? Auto fahren. 
 

Was fehlt in Uetikon? Mehr Einkaufsläden. 
 

Was war dein Traumberuf, als du noch jünger warst? Fussball-Profi. 
 

 Wer ist deine Lieblings-Uetikerin oder dein Lieblings-Uetiker?
         Mein Lehrmeister. 
 

  Wo liegen aus deiner Sicht die Stärken deines Lehrbetriebs? 
Die familiäre Atmosphäre im Betrieb. 
 

Was machst du nach der Lehre? 
Ich will weiter als Sanitärinstallateur arbeiten. 
 

Welches ist deiner Meinung nach die berühmteste Firma in Uetikon? 
Ganz klar: Die Ferrat Sanitär AG. 
 

Mit welcher Berühmtheit würdest du gerne für einen Tag tauschen und wieso? 
Mit Roman Josi, weil es ein Traum wäre in Amerika Eishockey zu spielen. 
 

Welches ist der schönste Ort in Uetikon? 
Im Sommer die Badi Uetikon, im Winter der Eispark.

Alessio Lo Duca 
 
Alter 18

Schuhgrösse 42

Lehrbetrieb Ferrat Sanitär AG

Ausbildung  Haustechnikpraktiker/ 
Sanitär

Wohnort Rapperswil SG  

GVU_Nachwuchs_Folge_2.indd   Alle Seiten 10.05.19   09:46
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 möglich zur Arbeit. 
 

Die meistbenutzte App auf meinem Smartphone  
ist... Snapchat.

10 Fragen zu Uetikon und deinem Lehrbetrieb 
 
Was kannst du besser als dein Chef? Italienisch sprechen. 
 

Was kann dein Chef besser als du? Auto fahren. 
 

Was fehlt in Uetikon? Mehr Einkaufsläden. 
 

Was war dein Traumberuf, als du noch jünger warst? Fussball-Profi. 
 

 Wer ist deine Lieblings-Uetikerin oder dein Lieblings-Uetiker?
         Mein Lehrmeister. 
 

  Wo liegen aus deiner Sicht die Stärken deines Lehrbetriebs? 
Die familiäre Atmosphäre im Betrieb. 
 

Was machst du nach der Lehre? 
Ich will weiter als Sanitärinstallateur arbeiten. 
 

Welches ist deiner Meinung nach die berühmteste Firma in Uetikon? 
Ganz klar: Die Ferrat Sanitär AG. 
 

Mit welcher Berühmtheit würdest du gerne für einen Tag tauschen und wieso? 
Mit Roman Josi, weil es ein Traum wäre in Amerika Eishockey zu spielen. 
 

Welches ist der schönste Ort in Uetikon? 
Im Sommer die Badi Uetikon, im Winter der Eispark.

Alessio Lo Duca 
 
Alter 18

Schuhgrösse 42

Lehrbetrieb Ferrat Sanitär AG

Ausbildung  Haustechnikpraktiker/ 
Sanitär

Wohnort Rapperswil SG  

GVU_Nachwuchs_Folge_2.indd   Alle Seiten 10.05.19   09:46

17



18

Jubiläum

Zehn Jahre im Dienst für die öffentliche Sicherheit
www.uetikonamsee.ch/de/verkehrundsicherheit/sicherheit/polizei

Am Anfang stand die Absicht, in Uetikon eine 
eigene Gemeindepolizei aufzubauen. Für Ivo 
Fisch, der damals noch für die Stadtpolizei Klo-
ten tätig war, eine Chance auf eine neue beruf-
liche Herausforderung. So verschlug es den 
gebürtigen Bündner vom Zürcher Unterland 
ans rechte Zürichseeufer, wo er mithalf, die 
kommunale Polizeiorganisation zu schaffen.

Im Jahr 2007 gab der Gemeinderat Uetikon be-
kannt, dass er aus dem Polizeiverbund mit den 
Partnergemeinden Männedorf und Oetwil am 
See austreten und fortan eigene Wege beschrei-
ten wolle. 1998 hatten ebendiese Kommunen 
einen Vertrag zur polizeilichen Kooperation un-
terzeichnet; Männedorf übernahm in der Folge 
als Trägergemeinde die Polizeiarbeit für alle 
drei Dörfer. 

Seinen Entscheid zum Austritt begründete der 
Gemeinderat damals damit, dass Uetikon in 
diesem Polizeiverbund seinen Einfluss zu we-
nig geltend machen könne und eine andere Auf-
fassung vom Auftrag der Gemeindepolizisten 
habe. Konkret war die damalige Sicherheits-
vorsteherin Renate Hämmig der Überzeugung, 

Seit nunmehr einer Dekade ist Ivo Fisch in Uetikon als Gemeindepolizist tätig. Ver-
ändert hat sich in dieser Zeit nicht nur die Polizeiarbeit, sondern auch das Dorf.

dass die Polizei mehr mit den Bürgern in Kon-
takt kommen und das Gespräch mit ihnen 
suchen solle, wenn es Probleme gebe. So instal-
lierte die Gemeinde 2009 eine eigene Kommu-
nalpolizei, Daniel Capaul wurde  Polizeichef, 
und Ivo Fisch unterstützte ihn bei diesem  
sicherheitstechnischen Reformprojekt.

Viele Bereiche
Uetikon am See war Ivo Fisch im Übrigen kei-
neswegs fremd. Fisch hat Verwandte, die seit 
vielen Jahren hier leben. Daher kannte er das 
Dorf bereits. Auch die Tätigkeiten waren ihm 
bestens vertraut, hatte er doch zuvor in Kloten 
in ähnlichen Funktionen gewirkt und brachte 
folglich eine Routine mit, die ihm im Alltag 
von Nutzen war.

Dieser Alltag bringt für Kommunalpolizisten 
unterschiedliche Aufgaben mit sich: Sie sind 
für die Aufrechterhaltung von Ruhe, Ordnung 
und Sicherheit im Generellen zuständig. Dazu 
gehören aber auch verkehrspolizeiliche Aufga-
ben und die Aufnahme von Verkehrsunfällen. 
Sämtliche Übertretungs-Straftatbestände wie 
Ladendiebstahl, Sachbeschädigung, Drogen-
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konsum oder Tätlichkeit fallen ebenso in ihren 
Zuständigkeitsbereich wie Personenkontrollen, 
Fahndungen oder die Mithilfe und die Unter-
stützung der Kantonspolizei bei kriminalpoli-
zeilichen Ermittlungen.

Dem Gesetz verpflichtet
Wenn er an seine Anfangszeit bei der Gemeinde 
Uetikon zurückdenke, so habe sich die Polizei-
arbeit durchaus verändert, so Fisch. «Die mar-
kanteste Veränderung war wohl die Zunahme 
von psychischen Problemen – vor allem bei 
Jugendlichen.» Diese Entwicklung behält der 
Gemeindepolizist eher als schwierig in Erin-
nerung. Auch Gewalt in der Familie sei immer 
wieder ein Thema. «Gerade wenn Kinder in-
volviert sind, komme auch ich manchmal an 
meine Grenzen», sagt Fisch.

«Leider wird man als Polizist oft mit schwie-
rigen Themen konfrontiert.» So hatte Fisch 
immer wieder schwere Unfälle, Suizide oder 
andere Ausnahmesituationen zu bearbeiten. 
«Nicht zu vergessen ist, dass Gewalt und Re-
spektlosigkeit gegenüber allen Polizistinnen 
und Polizisten zugenommen haben. Damit um-
zugehen ist nicht immer einfach und erfordert 
bisweilen viel Erfahrung und Coolness.» Er 
sei halt dem Gesetz verpflichtet und könne es 

zwangsläufig nie allen recht ma-
chen. Diese Verantwortung wahr-
zunehmen erzeuge manchmal auch 
einen gewissen Druck.

Verhaftung dank Helikopter
Während des vergangenen Jahr-
zehnts habe es aber auch unzählige 
kleinere und grössere Höhepunkte 
gegeben. «Immer wenn es uns ge-
lang, Leben zu retten oder gesuchte 
Straftäter zu verhaften. Auch die 
alljährlichen Präventionstage in 
der Oberstufe der Schule Uetikon 
sind jeweils ein Highlight», sagt 
Fisch. Das Interesse der Jugendli-
chen an seiner Arbeit sei riesig, und 
das freue ihn natürlich sehr. Es sei 
die Summe vieler kleiner, schöner 
Begebenheiten, die den Beruf eines 
Polizisten ausmache.

Besonders in Erinnerung bleibt 
Fisch ein Erfolgserlebnis im Rah-
men der präventiven Bemühun-
gen, die Einbruchsrate im Dorf 

Auch Büroarbeit gehört zum Alltag von Ivo Fisch
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möglichst gering zu halten. Dabei gelang es 
der Gemeindepolizei in Zusammenarbeit mit 
der Kantonspolizei Zürich, vier mutmassliche 
Einbrecher aus dem Wald zu treiben, in dem 
sie sich versteckt hielten. Unerwartet bekamen 
Capaul und Fisch dabei Unterstützung aus der 
Luft. Der Polizeihubschrauber der Kantonspo-
lizei befand sich zufällig über dem Waldstück 
und beteiligte sich umgehend an der Suche. Als 
der Letzte des Quartetts aus dem Wald rannte, 
schnitt der Helikopter ihm den Weg ab und 
landete direkt vor ihm. «Umgehend konnten 
wir den Mann verhaften. Seinen Gesichtsaus-
druck werde ich nie mehr vergessen», schmun-
zelt Fisch.

Weniger Littering, mehr Akzeptanz
Die Zusammenarbeit sowohl mit der Verwaltung 
wie auch mit dem Gemeinderat oder anderen Poli-
zeikorps respektive Blaulichtorganisationen habe 
er dabei stets als sehr gut, professionell und kame-
radschaftlich empfunden, so der Jubilar. Das Dorf 
habe sich in dieser Zeitspanne zum Guten gewan-
delt. «Vor allem unsere Arbeit mit den Jugendli-
chen hat aus meiner Sicht dazu geführt, dass wir 
hier praktisch keine Jugendprobleme kennen», 
resümiert Fisch. 

Auch seien nur wenige Sachbeschädigungen zu 
verzeichnen, und auf den öffentlichen Plätzen 
liege kaum Abfall herum, was natürlich auch die 
Einwohner sähen. «Ich glaube, das Verständnis 
für die Polizei und die Anerkennung unserer Ar-
beit sind in den letzten Jahren gewachsen. Natür-
lich ist mir bewusst, dass die Polizei es nie allen 
recht machen kann. Damit muss ich leben. Die 
meisten aber respektieren und schätzen meine 
Arbeit.»

Mit Blick auf die Zukunft verweist Ivo Fisch da-
rauf, dass der Bau der Kantonsschule, die das jet-
zige Gymi-Provisorium auf der Riedstegwiese 
ablösen wird, eine markante Zunahme der Schü-
lerzahl bewirken wird. Er sehe jedoch keine grös-
seren Probleme, den polizeilichen Support auch 
dann zu bieten. Persönlich sei es ihm ein wichti-
ges Anliegen, noch mehr Transparenz zu schaf-
fen, um allen zu zeigen, was die Gemeindepolizei 
Uetikon tagtäglich leistet. Es sei elementar, dass 
Berührungsängste noch weiter abgebaut wer-
den. «Alle Bürgerinnen und Bürger dürfen zu 
uns kommen. Wir nehmen jedes Problem ernst», 
sagt Fisch. «Wenn dank unseres Supports ein Fall 
gelöst werden kann und der Bürger zufrieden ist, 
haben wir unseren Job richtig gemacht.»

Marco Huber

Weitere Informationen
www.uetikonamsee.ch/de/verkehrundsicherheit/
sicherheit/polizei
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XUND UND FIT IN DEN TAG 
MEILENWEIT DIE BESTE BERATUNG FÜR SIE!

DrogerieRoth_XUND UND FIT IN DEN TAG_185x65mm_SW.indd   1 02.10.2015   15:17:27

Bergstrasse 171 | 8707 Uetikon am see | tel. 044 920 26 60
mo – Fr: 08.00 – 18.30 | Do:  Bis 21:00 | sa: 08.00 – 12.00 Uhr

ExclusivE 

BartpflEgE

COIFFURE
A JOUR

Uetiker museum | haus zum riedsteg | Bergstrasse 109 | PF 432 
8707 Uetikon am see |  telefon 043 843 59 31 

postmaster@uetikermuseum.ch | www.uetikermuseum.ch

Öffnungszeiten: 
Jeweils am sonntag von 14.00 bis 17.00 Uhr | geschlossen an ostern und Pfingsten 2019

U M E U T  S I  E K U E M R
. c h

Die «Gerbi» Männedorf
ledergerberei – kunststoffe – immobilien

ausstellung im Uetiker museum
24. Februar – 30. Juni 2019
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Der Wal und das Ende der Welt John W. Ironmonger
Erst wird ein junger Mann angespült, und dann strandet der Wal. 
Die dreihundertsieben Bewohner des Fischerdorfs St. Piran spü-
ren sofort: Hier beginnt etwas Sonderbares. Doch keiner ahnt, wie 
existentiell ihre Gemeinschaft bedroht ist. So wie das ganze Land. 
Und vielleicht die ganze Welt. Weil alles mit allem zusammenhängt. 
John Ironmonger erzählt eine mitreissende Geschichte über das, 
was uns als Menschheit zusammenhält. Und stellt die wichtigen 
Fragen: Wissen wir genug über die Welt, in der wir leben? Was 
brauchen wir, um uns aufgehoben zu fühlen? Und was würdest 
du tun, wenn alles auf dem Spiel steht?

Südengland – Zeit für das Beste
Schafe im nebligen Moor, Steilküsten, Stonehenge 
und romantisch überwucherte Landsitze. Dieser 
Südengland-Reiseführer mit praktischer Karte 
zeigt Ihnen, was es zwischen Gärten, Oxford und 
Cheddar ausserdem gibt: hervorragende Küche, 
Outdoor-Aktivitäten, quirliges Nachtleben und 
hippe Städte wie Bournemouth, Brighton und 
Bristol.

Planen Sie Ihre Ferien mit den vielen aktuellen 
Reiseführern aus der Bibliothek.

Borderless Veit Heinichen
Kommissarin Xenia Zannier will sich an den 
Mördern ihres Bruders rächen. Ihr Hass gilt 
der skrupellosen Senatorin Castelli de Poltieri, 
deren korruptes Netzwerk sich von Grado bis 
nach Rom, München, Berlin, Salzburg und 
Rijeka erstreckt. Bald setzt ein Frachter syri-
sche Flüchtlinge vor der Küste ab, und ein 
befreundeter Investigativ-Journalist wird bru-
tal ermordet. Die Spur führt Xenia über Kroatien in den Nahen 
Osten. Schliesslich laufen bei der Senatorin alle Fäden zusammen, 
und Xenia ahnt, dass diese alles tun wird, um ihre Macht zu erhal-
ten. Ein Roman von brennender Aktualität.

Gezeitenwechsel Sarah Moss
Adam Goldschmidt lebt als hauptberuflicher Vater, nebenberuf-
licher Dozent und Ehemann einer überarbeiteten Ärztin in einem 
Vorort von Coventry. Seine Tage drehen sich um schmutzige Wä-
sche, vitaminreiche Ernährung und pädagogisch wertvolle Kinder-
geburtstage. Doch dann kommt der Morgen, an dem er einen Anruf 
aus der Schule seiner Töchter erhält. Er beginnt mit den Worten, 
von denen ein jeder hofft, sie niemals hören zu müssen: Es ist et-
was passiert.
Sensibel, humorvoll wird von den  Absurditäten eines Familienall-
tags, von der Liebe zwischen Eltern und ihren Kindern, vor allem 
aber von den Momenten, die uns die Zerbrechlichkeit des Lebens 
vor Augen hält erzählt. 

Eine Irische Familiengeschichte Graham Norton 
Elizabeth Keane kehrt zum ersten Mal seit Jah-
ren in die irische Heimat zurück. Ihre Mutter ist 
gestorben, Elizabeth muss den Haushalt auflö-
sen. Auch ihre Mutter Patricia hatte als junge 
Frau den Ausbruch gesucht, mit einem Verlob-
ten, den keiner je zu Gesicht bekam. Monate 
später war sie zurückgekehrt. Ohne Mann 
aber mit einem Säugling im Arm. Wer ihr 
Vater war, hat Elizabeth nie erfahren. Doch dann fin-
det sie unter den Hinterlassenschaften ihrer Mutter ein Bündel Lie-
besbriefe.
Elizabeth macht sich auf die Suche. Ihr Weg führt zu einer windum-
tosten Farm am Fusse einer Burgruine über der rauen Keltischen 
See.

Die Toten von Carcassonne Jules Besson 
Konrad Keller, pensionierter Hauptkommis-
sar aus Bayern, hat nach dem Tod seiner Frau 
Helga seinen Lebensmittelpunkt nach Frank-
reich verlegt. Dort ist er mit seinem Hausboot 
Bonheur auf den Flüssen und Kanälen unter-
wegs. Seine entspannte Urlaubsstimmung 
wird jäh durch einen brutalen Mord gestört: 
Eine Mutter und ihre beiden halbwüchsigen 
Kinder wurden in ihrer Villa tot aufgefunden. Die örtliche 
Polizei hält einen vorbestraften Junkie für den Täter. Doch als die-
ser sich ausgerechnet auf Kellers Hausboot flüchtet, ahnt der erfah-
rene Kommissar, dass seine Kollegen hinter dem Falschen her sind.

Bibliothek
Medienangebot online: www.bibliotheken-zh.ch

Öffnungszeiten

Montag  12.00 – 19.00 Uhr

Mittwoch  08.00 – 18.00 Uhr   

Donnerstag  12.00 – 18.00 Uhr

Freitag  12.00 – 18.00 Uhr

Samstag  09.30 – 13.00 Uhr

Zentrum Riedsteg ∙ Bergstrasse 105 ∙ 8707 Uetikon am See
Telefon 044 922 71 81 ∙ bibliothek@uetikonamsee.ch ∙ www.uetikonamsee.ch

0 RZ Kopf Uetiker Blickpunkt 185x45.indd   1 13.01.15   14:55

Veranstaltungen in der Bibliothek 

Lesung Max Dohner
Max Dohner liest aus seinem neusten Buch «Am Himmel 
kaum Gefälle». Die Texte sind Fund- und Glanzstücke aus 
dem Zeitungsschaffen von Max Dohner. Als Journalist und 
Autor schreibt er Geschichten und Porträts mit literarischem 
Anspruch. Max Dohner (1954) lebt in Baden. In Uetikon am 
See hat er seine Kindheit und Jugend verbracht.
Donnerstag, 13. Juni, 19.30 Uhr anschliessend  Apero
Eintritt frei 

Öffentliche Führung durch die Ausstellung Germaine Knecht
Entdecken Sie die Hinterglasmalereien aus einer neuen Per-
spektive und erfahren Sie vom Kunsthistoriker Thomas Kain 
mehr über das Werk von Germaine Knecht.
Samstag, 15. Juni, 12.00 – 13.00 Uhr

BilderBuchZeit
Geschichten in Mundart für Kinder ab 3 Jahren
Samstag,  8. Juni, 10.00 – 10.30 Uhr
Donnerstag,  27. Juni,  15.00 – 15.30 Uhr
Samstag,  6. Juli, 10.00 – 10.30 Uhr

Für den kommenden Herbst plant die Bibliothek eine  
Ausstellung mit verschiedenen Uetiker Kunstschaffenden.  
Möchten Sie auch ausstellen? 
Bewerben Sie sich mit einem Kurzbeschrieb und einigen  
Fotos Ihrer Werke. 
Anmeldeschluss: 22. September. 
bibliothek@uetikonamsee.ch
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•	Restaurant	und	grosse	Sonnenterrasse		
	 mit	Sicht	auf	See	und	Berge

•	Festsaal	mit	Seesicht	für	90	Personen	/		
	 Cateringservice

Montag	bis	Freitag		 von	8	bis	17	Uhr
Samstag,	Sonntag	und	
Feiertage		 von	9	bis	17	Uhr

Clienia Bergheim AG
Holländerstrasse	80	|	Telefon	044	929	87	44
8707	Uetikon	am	See	|	www.clienia-gastro.ch/
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Bauen + Malen
M. Zauchner
Dollikerstrasse 71
8707 Uetikon am See
Telefon 044 920 49 91
zauchner@bluewin.ch
www.zauchner.ch

Sanitär Heizung

Tuntelnstrasse 5

8707 Uetikon am See

Telefon 043 843 45 00

info@sanitaer-ferrat.ch

• Sanitärinstallationen
•	 Heizungsarbeiten
•		Lüftungsanlagen
•		Wasser Enthärtungsanlagen
•		Solaranlagen
•	 Wasserfilterwartung

•		Waschküchenapparate
•		Neubauten
•		Umbauten
•		Servicedienstleistung
•		Planung, Beratung und 
 Ausführung
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Die Gemeindeverwaltung ist als
Dienstleistungszentrum für Sie da!

Wir freuen uns, Sie in unseren neuen Räumlichkeiten an der 
Bergstrasse 90 begrüssen zu dürfen. Bitte beachten Sie die 
angepassten Telefonnummern.

Öffnungszeiten Gemeindeverwaltung
Mo 08.00 – 11.30 Uhr und 14.00 – 18.00 Uhr
Di – Do  08.00 – 11.30 Uhr und 14.00 – 16.30 Uhr
Fr   07.30 – 14.00 Uhr (telefonisch bis 16.00 Uhr)

Öffnungszeiten Schulverwaltung
Mo , Mi,  Fr 08.00 – 12.00 Uhr
Di und Do 08.00 – 12.00 Uhr und 13.30 – 16.30 Uhr

Termine ausserhalb der Öffnungszeiten
Es ist für uns selbstverständlich, dass wir auch ausserhalb 
der Öffnungszeiten für Sie da sind. Vereinbaren Sie die  
Termine mit den zuständigen Abteilungen:

• Bau + Liegenschaften Telefon 044 922 72 50
• Einwohnerdienste  Telefon 044 922 72 70
• Finanzen + Steuern  Telefon 044 922 72 20
• Schulverwaltung  Telefon 044 922 71 00
• Sicherheit  Telefon 044 922 72 30
• Soziale Dienste  Telefon 044 922 72 40
• Unterhalt  Telefon 044 922 72 80
• Zentrale Dienste Telefon 044 922 72 00

Wir empfehlen Ihnen, für umfassendere Beratungen immer 
einen Termin zu vereinbaren.

Gemeinde Uetikon am See ∙ Postfach ∙ 8707 Uetikon am See
gemeinde@uetikonamsee.ch ∙ www.uetikonamsee.ch

Uetikon am See
 Verantwortung für die Zukunft

Infrastruktur Bergstrasse 90 • Postfach • 8707 Uetikon am See 
 Telefon 044 922 72 50
 umwelt@uetikonamsee.ch • www.uetikonamsee.ch

Bäckerei – Konditorei

Zentrum Riedsteg, Tel. 043 843 52 82
Kirchgasse 55, 8706 Meilen, Tel. 044 923 03 51
Kugelgasse 14, 8708 Männedorf, Tel. 044 920 53 46

Einzigartig in Uetikon!

NEU: Sauerteigbrot!

Alter Fritz ®

Energiestadt Uetikon auf Mission B – für mehr Biodiversität

Aufwerten, mitteilen und gemeinsam gewinnen! Unter dem Namen «Mission B 
– für mehr Biodiversität» startet das Schweizer Fernsehen ein Projekt zur nach-
haltigen Förderung der Biodiversität in der Schweiz www.srf.ch/sendungen/
me-biodiversitaet. Das Ziel ist, in den nächsten eineinhalb Jahren möglichst 
viele neue Biodiversitätsflächen dazuzugewinnen. Die Gemeinde Uetikon am 
See beteiligt sich zusammen mit den anderen elf zum Naturnetz Pfannenstil 
gehörenden Gemeinden aktiv am Projekt. Dadurch soll die Pfannenstiel-Re-
gion als dunkelgrüne Fläche auf der Mission-B-Karte von SRF herausstechen. 
In Uetikon am See sind bereits einzelne Aufwertungen im Gange. So wurde auf 
dem Grundstück neben dem alten Gemeindehaus eine Buntbrache angesät. 
Auch hat der Gemeinderat beschlossen, den Friedhof über die nächsten Jahre 
sukzessive ökologisch aufzuwerten. Mit der Umsetzung wird in diesem Herbst 
begonnen. Bereits teilweise ausgeführt dagegen ist die Öffnung des Wasser-
laufs beim ehemaligen Schützenhaus, wo der Schwändibach neu bis fast zur 
Schützenhausstrasse als offenes Gewässer geführt wird.

Doch nicht nur die Gemeinde, sondern auch Sie als Privatperson können sich 
aktiv am Projekt Mission B beteiligen. Machen Sie gebietsfremden Pflanzen, 
sogenannten Neophyten, in Ihrem Garten den Garaus, werten Sie Ihre Flächen 
ökologisch auf und teilen Sie dies anschliessend der Gemeindeverwaltung mit, 
damit wir Ihre Flächen auf der Karte von Mission B eintragen können. Infor-
mationen zur Erkennung, Bekämpfung und zu möglichen Ersatzpflanzungen 
finden Sie hier: www.naturnetz-pfannenstil.ch/aktuell/neophytenkampagne. 
Das Naturnetz Pfannenstil lanciert unter den zwölf angeschlossenen Gemein-
den einen Wettbewerb, wobei jene Gemeinde mit den meisten Aufwertungs-
flächen einen «ausgefallenen» Preis erhält. In diesem Sinne möchten wir Sie 
dazu ermuntern, mitzumachen. Der Wettbewerb dauert bis zum Ende der Mis-
sion-B-Kampagne im September 2020.

Und der Zusammenhang mit Energiestadt? Neu beinhaltet der Massnahmen-
katalog von Energiestadt auch Punkte zur Biodiversitätsförderung mit dem Ziel, 
«die Grünflächen, insbesondere im Siedlungsgebiet, zu erhalten, aufzuwerten 
und nach Möglichkeit zu erweitern». Dies spielt der Gemeinde Uetikon am See 
in die Hände – denn hier hat die Mission B bereits begonnen.

Frank Lienhard
Projektleiter Bau + Umwelt
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Ihre Uetiker Apotheke / Drogerie
bietet Ihnen:

•	Vitalstofftherapie																			
	 (Vitamine,	Mineralstoffe,	Spurenelemente)
•	Reformartikel
•	Schüsslersalze 
•	Goloy	33	Nährstoff-	/	Energiepflege
•	Ausleihservice	Milchpumpen
•	Blutdruckmessung
•	Dr.	Hauschka	Dekorative	Kosmetik
•	Naturkosmetik	(Dr.	Hauschka,	Weleda)
•	Babynahrung

8707 Uetikon am See
 Bergstrasse 103a
Telefon 043 843 56 56
 Fax 043 843 56 57
info@riedsteg-apotheke.ch

Hausliefer
dienst	für	

die 

Gemeinde
	Uetikon

R e s t a u r a n t

U e t i k o n  a m  S e e

Restaurant Sonnenhof, Bergstrasse 91, CH-8707 Uetikon am See
Telefon 044 920 11 01

info@sonnenhof-uetikon.ch / www.sonnenhof-uetikon.ch
Ruhetage: Dienstag und Mittwoch

noch bis 12. August

Beef Steak Tatar Variationen
*

14. Juni

Beef Steak Tatar Essen à discrétion
*

13. Juli

Sommernachtsfest mit BBQ
und grossem Salat- und Desserbuffet

*
ab 15. Juli bis 2. Augusti

geschlossen (Betriebsferien)
*

ab 8. August bis 9. September

Cordon Bleu Variationen
*

6. September ab 18 Uhr

Spare-Ribs Essen à discrétion 
*
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GVU-Porträt

Tag der offenen Tür
Am 15. Juni 2019 (10.00 bis 16.00 Uhr) freut sich 
Renate Eijsten, viele Interessierte in ihren Räum-
lichkeiten an der Oeltrottenstrasse 7 in Uetikon 
am See willkommen zu heissen. Dort präsentiert 
sie ihr breites Angebot. Etwa die Schumann-3D-
Liege, die Schumann-3D-Platte oder das speziell 
gefilterte und ionisierte Wasser, dann die Lavy-
lites-Produkte und die natürlichen, veganen Vit-
amine. Es darf gefragt und ausprobiert werden. 
Lassen Sie sich diese Gelegenheit nicht entge-
hen. www.eijsten.ch

Jubiläum

Renate Eijsten ist seit 2004 diplomierte Berufs-
masseurin SVBM. Später kamen die Ausbil-
dung zur APM-Therapeutin mit Diplom hinzu 
und viele Weiterbildungen. Um das Angebot zu 
vervollständigen und auch mit Übungen und 
spezifischem Training auf die jeweiligen ak-
tuellen Bedürfnisse einzugehen, liess sie sich 
auch zur PMT-Swing-Walking-Trainerin und 
zur Pilates-Care-Trainerin ausbilden.

In ihre Praxis kommen Kunden mit den unter-
schiedlichsten medizinischen Problemen durch 
ärztliche Überweisung oder von sich aus. Sei es 
nach einem Sturz, sei es nach einer Sportver-
letzung oder wegen chronischer Muskelleiden. 
Viele haben schon einen längeren Leidensweg 
hinter sich und sind ratlos. Die Masseurin ver-
sucht dann im Gespräch mit dem Kunden, für 
jede und jeden die passende Behandlungs-
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methode zu finden, damit es gesundheitlich 
schnellstmöglich wieder bergauf geht.

Häufig geht es darum, fixierten Wirbeln die 
Beweglichkeit zurückzugeben oder einen Be-
ckenschiefstand zu korrigieren, um die dar-
aus resultierenden Schmerzen zu reduzieren 
und durch zusätzliche Energiearbeit über die  
Meridiane oder Massage und Lockerung der 
Muskulatur aufzuheben.

Neu bietet sich in solchen Fällen eine Be-
handlung auf der Schumann-3D-Liege an, die 
bei Renate Eijsten seit kurzem im Einsatz ist. 
Dieses Massagebett mit integrierten Kristallen 
bringt durch sinusförmige, weiche, rechtsdre-
hende Schwingung den Körper in eine Tie-
fenentspannung und zur Regeneration, zudem 
wird alles im Körper sanft aufgerichtet, geord-
net und rhythmisiert. Dies wirkt sich positiv auf 
die Faszien und das Nerven- und Muskelsys-
tem aus, entspannt und entstresst ganzheitlich.

Als Ergänzung dazu hat der Kunde die Mög-
lichkeit, sich auf eine 3D-Platte zu stellen und 
durch die auch hier rechtsdrehende Schwin-
gung zu einem neuen Körpergefühl und mehr 
Beweglichkeit und Stabilität zu kommen.  

Die Körpertherapeutin Renate Eijsten vermag 
zu begeistern und verfügt über viel Berufser-
fahrung. Dies macht sie glaubwürdig. Über das 
breite Angebot gibt die informative Homepage 
von Massage Eijsten detailliert Auskunft.

Gesundheitsprodukte
Neben den Bewegungsakktivitäten bietet Re-
nate Eijsten ihren Klienten auch Hilfe an beim 
Thema «bewusster Leben».

Zum Angebot gehört beispielsweise das Ecaia-
Filtersystem. Es besteht aus einem dekorativen 
Krug und einer Kartusche, in der sich Aktiv-
kohle-Granulat befindet. Das bewirkt die Rei-
nigung jeglichen Leitungswassers. Zudem wird 
das Wasser entgiftet, basisch gemacht. Die auf 
der Unterseite des Kruges angebrachte Energie-
platte löscht schlechte Informationen aus dem 

15 Jahre Massage Eijsten
www.eijsten.ch

Seit 15 Jahren widmet sich Renate Eijsten in ihrer eigenen Praxis der ganzheitli-
chen Gesundheitsförderung und bietet Behandlungsmethoden wie medizinische 
Massagen zur Schmerzlinderung, spezielle Techniken bei Veränderungen und 
Blockierungen am Becken und an der Wirbelsäule an. Am 15. Juni 2019 zeigt die  
Gesundheitsexpertin ihr breites Spektrum an einem Tag der offenen Tür.

Wasser. So wird jedes Leitungswasser im In- 
und Ausland zum Trinkgenuss.

Ein weiterer Geheimtipp von Renate Eijsten 
sind die Lavylites-Produkte. In jahrelanger 
Forschung ist es dem bekannten ungarischen 
Erfinder Tibor Jakabovics gelungen, Natur-
informationen aus Heilpflanzen, Mineralien, 
Heilkristallen und kolloidalen Edelmetallen in 
reinem Quellwasser so zu speichern, dass sie 
innert Sekunden über die Haut in unsere 70 Bil-
lionen Zellen eindringen und sie zur Selbsthei-
lung anregen. 

Viele Erfahrungsberichte von Anwendern be-
stätigen die Wirkung der Lavylites-Produkte. 
Auch Renate Eijsten ist begeisterte Sprühe-
rin! Am 15. Juni können Sie alle Produkte zum 
Sprühen oder zum Eincremen ausprobieren.

Abgerundet wird die Produktpalette zum 
Thema «bewusster Leben» mit in der Schweiz 
eingekapselten reinen, natürlichen Vitaminen, 
einer Synergie aus Früchten, Beeren und Ge-
müse von Juice plus. 

Schauen Sie am Tag der offenen Tür bei Mas-
sage Eijsten vorbei und lassen Sie sich Ihrer 
Gesundheit zuliebe überzeugen. 

Pascal Golay

Weitere Informationen

Massage Eijsten
Oeltrottenstrasse 7
8707 Uetikon
www.eijsten.ch

Renate Eijsten auf der 3D-Platte
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Ihr kompetenter Partner in allen Baufragen
 Hochbau Graf Bau AG
 Tiefbau 8707 Uetikon am See
 Umbauten Telefon 044 920 37 65
 Renovationen Fax  044 921 17 04
 Diamantkernbohrungen bauen@grafbau.ch

EDV / Radio / TV / Support
www.gigaline.ch

Telefon 044 920 70 00

Im Bahnhof Uetikon

Wir betreuen Ihre Liegenschaft 
prompt und zuverlässig.

• Treppenhausreinigung

• Rasenmähen

• Allgemeiner Gartenunterhalt

• Überwachung technischer Anlagen

• Hochdruckreinigung

• Schneeräumung

8707 Uetikon a. S.

044 920 06 14
www.gubser-hauswartungen.ch

Altersheim Sonnengarten, Hombrechtikon

Spenglerei Venzin AG
Grütstrasse 11
8707 Uetikon am See

Tel./Fax Büro  044 920 33 54
Natel                079 436 01 33
Fax   044 920 23 29

Besuchen Sie uns im Internet: www.venzinag.ch

Spenglerei Venzin AG
Grütstrasse 11
8707 Uetikon am See

Tel./Fax Büro 01 920 33 54
Natel 079 436 01 33
Tel. Werkstatt 01 920 23 29

Sämtliche Spenglerarbeiten
an Um- und Neubauten
sowie Reparaturen
prompt und fachmännisch durch:

AG    UetikonSpenglerei
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Asia-Feeling mit Wokgerichten
Kochen mit dem Wok ist einfach und praktisch. Ob schmoren, braten, 
frittieren oder dämpfen – werden Sie zum Wok-Meister und bereiten Sie in 
Windeseile ebenso gesunde wie schmackhafte Gemüse-, Reis- oder Fleischge-
richte für die ganze Familie zu!
Leitung Heidi Fierz-Burkhard, Hauswirtschaftslehrerin
Daten, Zeit Dienstag, 24. September und 1. Oktober, 18.30 – 22.15 Uhr
Kosten CHF 50.– / *55.– (plus ca. CHF 25.– Lebensmittelkosten)

Schweizer Spezialitäten
Begeben Sie sich auf eine kulinarische Reise und Sie werden staunen, was 
unser Land an Köstlichkeiten zu bieten hat. Es gibt süsse und salzige Speziali-
täten aus verschiedenen Regionen; Müslichüechli sind nur eine davon!
Leitung Heidi Fierz-Burkhard, Hauswirtschaftslehrerin
Daten, Zeit Dienstag, 5. und 12. November, 18.30 – 22.15 Uhr
Kosten CHF 50.– / *55.– (plus ca. CHF 25.– Lebensmittelkosten)

Kochplausch für Männer
In lockerer und gemütlicher Atmosphäre werden mit saisonalen Produkten ab-
wechslungsreiche, meist dreigängige Menüs zubereitet. Auch ungeübte Köche 
und Neueinsteiger sind herzlich willkommen!
Leitung Christina Luginbühl-Nigg, Hauswirtschaftslehrerin
Daten, Zeit Kurs A: Mittwoch, 13., 20. und 27. Nov., 18.30 – 22.15 Uhr
 Kurs B: Donnerstag, 14., 21. und 28. Nov., 18.30 – 22.15 Uhr
Kosten CHF 75.– / *83.– (plus Lebensmittelkosten)

Tischkranz in Silber&Grün
In edlen Grün- und Silbertönen präsentiert sich der Tischschmuck mit einer 
grossen Kerze in der Mitte!
Leitung Helene Gollob-Pfenninger, Floristin
Datum, Zeit Kurs A: Dienstag, 5. November, 18.30 – 21.30 Uhr
 Kurs B: Mittwoch, 6. November, 18.30 – 21.30 Uhr
Kosten CHF 20.– / *22.– (plus Materialkosten)

Malatelier: Material-Collagen mit Wachs
Ausgehend von einem Bild entstehen weitere in der gewünschten Grösse, 
dabei wird mit verschiedenen Materialien gearbeitet und mit Wachsanstrichen 
kombiniert.
Leitung Patricia Oberholzer Nüesch, Lehrerin für Bildnerisches Gestalten
Daten, Zeit Mittwoch, 6., 13., 20., 28. Nov. und 4. Dez., 19.00 – 22.00 Uhr
Kosten CHF 100.– / *110.– (plus Materialkosten)

Adventshalbkugel
Eine mit Kaffeebohnen umhüllte Halbkugel wird liebevoll geschmückt und so 
zur aussergewöhnlichen, duftenden Adventsdekoration!
Leitung Esther Verri, Floristin
Daten, Zeit Mittwoch, 20. und 27. November, Zeit: siehe Homepage
Kosten CHF 35.– / *39.– (plus ca. CHF 80.– Materialkosten)

Adventsgesteck mit 4 Kerzen
Das Adventsgesteck begeistert 
ebenso durch die harmonische Farb-
zusammenstellung wie durch seine 
Wärme ausstrahlenden Materialien 
und verschönert so die Zeit bis 
Weihnachten!

Leitung Esther Verri, Floristin
Datum, Zeit Montag, 25. November, Zeit: siehe Homepage
Kosten CHF 20.– / *22.– (plus ca. CHF 90.– Materialkosten)

Schule 
Weiterbildungskurse Herbst 2019

Weihnachtsgeschenk-Atelier
(5- bis 7-jährige Kinder mit erwachsener Begleitperson; Kinder ab 8 Jahren 
auch alleine möglich). Aus einer Palette von 6 verschiedenen Möglichkeiten 
wählen die Kinder 4 Weihnachtsgeschenke, die sie selber realisieren und mit 
Stolz verschenken werden. 
Leitung Cornelia Schiess, Grafikerin, Mal- und Gestaltungstherapeutin
Daten, Zeit Samstag, 30. November und 7. Dezember, 10.00 – 12.15 Uhr
Kosten CHF 40.– / *44.– pro Kind, Begleitperson gratis (plus CHF 6.–  
 bis 12.– Materialkosten pro Geschenk)

Nähatelier: Individuelle Herbst- und Wintermode
Neue Herbst- und Winterstoffe werden zu massgeschneiderten Modellen 
verarbeitet!
Leitung Manuela Kuster-Strickroth, 
 Fachlehrerin TTG und Damenschneiderin
Daten, Zeit Kurs A:  Montag, 2., 9., 16., 23. und 30. September 
  (Reservedatum: Dienstag, 10. September), 
  19.00 – 22.00 Uhr
 Kurs B:  Montag, 21., 28. Oktober, 4., 11. und 18. November,   
  19.00 – 22.00 Uhr
Kosten CHF 100.– / *110.– (plus Materialkosten)

Byzantinische Silberkette
Aus Silberdraht entsteht mit Ausdauer und geschickten Händen eine «Königs-
kette» – ein tolles Weihnachtsgeschenk (auch für sich selber …)!
Leitung Sibylle Zimmerli-Gehret, Fachlehrerin TTG
Daten, Zeit Montag, 16., 23. und 30. September, 18.45 – 21.45 Uhr
Kosten CHF 72.– / *77.– (plus Materialkosten)

Himmeli
Mit dem skandinavischen Einrichtungstrend gelangen auch die Himmeli zu 
uns; dieser schöne und filigrane Weihnachtsschmuck aus Stroh schmückt nun 
auch unsere Wohnung!
Leitung Sibylle Zimmerli-Gehret, Fachlehrerin TTG
Daten, Zeit Dienstag, 19. und 26. November, 18.45 – 21.45 Uhr
Kosten CHF 40.– / *44.– (plus Materialkosten)

Bilder zu den Kursen sowie Details zum Anmeldeschluss finden Sie unter 
www.uetikonamsee.ch/schule (> Zusatzangebote & Freizeit > Für Erwachsene 
> Hauswirtschaftliche Fortbildung). 

Die Anmeldungen werden in der Reihenfolge des Eingangs berücksichtigt.
Die Anmeldung ist verbindlich und verpflichtet zur Zahlung der Kurskosten, 
sofern keine Ersatzperson besorgt werden kann. Es besteht kein Anspruch auf 
Rückerstattung oder Nachholen von versäumten Lektionen.
Die Versicherung ist Sache der Teilnehmer.

Der mit * bezeichnete Kurstarif gilt für TeilnehmerInnen, welche ausserhalb 
von Uetikon wohnen.

Schriftliche Anmeldung an:
Hauswirtschaftliche Fortbildung Uetikon
Sibylle Zimmerli-Gehret, Seestrasse 140, 8707 Uetikon, Tel. 079 639 28 58 
(für Auskünfte)
E-Mail: sibylle.zimmerli@schule-uetikon.ch
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Achtung: Unser Showroom 
kann süchtig machen!
Besuch auf eigene Gefahr. 

gaw-ag.ch

Wohngestaltung AG

GAMMETER

Neue Ausstellung: 

«100 Jahre 
Bibliothek Uetikon»

Die 1919 gegründete Wohlfahrtshausstiftung 
liess im Restaurant Sonnenhof einen öffent-
lichen Lesesaal einrichten, der 1920 seinen 
Betrieb aufnahm. Der Lesesaal wurde vom 
Dorfpfarrer betreut. Bücher, Zeitschriften 
und Zeitungen wurden mit Spendengeldern 
der Kirchgemeinde finanziert. Nach dem Bau 
des Wohlfahrtshauses (heute Haus zum Ried-
steg) zügelte die Pfarrbibliothek 1930 dorthin 
und blieb bis 1991, zuerst in einem kleinen 
Raum im Erdgeschoss und ab 1968 im Keller-
geschoss, wo eine grössere Fläche zur Verfü-
gung stand. Zwischen 1991 und 2010 war die 
Gemeinde- und Schulbibliothek, wie sie nun 
hiess, im Konsumhof untergebracht. Aber auch 
hier wurde der Platz zu klein – seit 2010 befin-
det sich die Bibliothek in neuen, hellen Räu-
men im Zentrum Riedsteg. Innerhalb von 100 
Jahren entstand aus den bescheidenen Anfän-
gen eine grosse, moderne Bibliothek mit einem 
vielfältigen Angebot. Das Kerngeschäft ist im-
mer noch die Ausleihe von Büchern, die Bib-
liothek bietet aber auch moderne Arbeitsplätze, 
Leseecken und Unterrichtsmöglichkeiten an – 
sie ist Treffpunkt für die ganze Bevölkerung.
Die Ausstellung des Uetiker Museums zeich-
net die Geschichte nach und gibt Einblick in 
die verschiedenen Entwicklungsphasen der Bi-
bliothek.

Weitere Informationen

www.uetikermuseum.ch

Öffnungszeiten der Ausstellung 
«100 Jahre Bibliothek Uetikon»:
ab 1. September 2019, 
jeweils sonntags 14.00 – 17.00 Uhr

www.uetikermuseum.ch
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Kurzmeldungen
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GVU-Vorstand
Mitte Mai reiste der GVU-Vorstand für ein 
Wochenende in die baden-württembergi-
sche Hauptstadt Stuttgart. Ein Highlight 
war der Besuch des Stuttgarter Frühlings-
fests, des grössten Frühlingsfests Europas. 
Mit Lederhosen oder Dirndl bekleidet, ge-
noss der Vorstand die Festhütten-Atmo-
sphäre in vollen Zügen. 

Später besuchte die GVU-Delegation das 
Fussball-Bundesliga-Spiel VfB Stuttgart 
gegen VfL Wolfsburg. Zusammen mit 
54

,
000 anderen Fussballfans wurde der 

GVU-Vorstand in der Mercedes-Benz-
Arena Zeuge, wie die Stuttgarter klar mit 
3:0 gewannen und so wichtige Punkte im 
Abstiegskampf errangen.

«Nach drei Jahren ohne Reise war es 
höchste Zeit, dass der GVU-Vorstand wie-
der einmal ein Wochenende in völlig ent-
spannter Atmosphäre verbringen konnte. 
Schliesslich dürfen in diesem Gremium 
neben der Arbeit und dem Einsatz fürs  
Uetiker Gewerbe die zwischenmenschli-
chen Aspekte und der ‹Plausch› nicht zu 
kurz kommen», meinte GVU-Präsident 
Stefan Ferrat dazu.
 
Weitere Informationen
www.gvuetikon.ch

20-Jahr-Jubiläum als Englischlehrerin
Die Überraschung war gelungen: Zu ihrem 
20-Jahr-Jubiläum besuchte der Vereinsvor-
stand Hanni Oswald-Karrer unangekündigt 
im Klassenzimmer. Mit Blumen und einem 
Geschenk im Gepäck würdigte der Vorstand 
die Englischlehrerin für ihren langjährigen 
Einsatz für die Sprachkurse des Frauenver-
eins Uetikon.  

Hanni Oswald-Karrer fühlte sich der eng-
lischen Sprache und der angelsächsischen 
Kultur schon früh verbunden. Ihr Weg führte 
sie über einen Jugendaustausch in den USA 
zum Englischstudium an der Universität Zü-
rich. An ihrer Tätigkeit als Englischlehrerin 
schätzt sie besonders den persönlichen Aus-
tausch. Der Schwerpunkt ihrer Kurse liegt 
daher auf der alltäglichen mündlichen Kommunikation, die schon auf An-
fängerstufe in einfachen Dialogen stattfinden kann. Davon profitieren die 
Teilnehmer in den Donnerstagskursen um 10.55 Uhr (Mittelstufe) und um 
14 Uhr (fortgeschrittene Anfänger). Eine spontane Rückmeldung aus der 
besuchten Klasse: «Es ist zu hoffen, dass uns die sympathische Lehrerin 
noch lange als kompetente Englischlehrerin erhalten bleibt.» 
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Weitere Informationen

Überblick über die Sprachkurse des Frauenvereins Uetikon: 
www.frauenverein-uetikon.ch
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59 Jahre
F. Wehrli & Söhne GmbH
Tramstrasse 52  Tel.  044 920 02 76
8707 Uetikon am See Fax  044 921 13 76

AVES REISEN AG
Zentrum Riedsteg

8707 Uetikon am See

AVES REISEN AG

Wo kämen wir hin, 
wenn alle sagten‚

wo kämen wir hin,

und niemand ginge, 
um einmal zu schauen, 

wohin man käme, 
wenn man ginge.

Kurt Marti

Tel. 044 360 50 00
info@avesreisen.ch
wwww.avesreisen.ch

www.feldnerdruck.ch

Neue Gesichter bei der 
Feldner Druck AG

Nach knapp zwölf Jahren bei der Feldner Druck 
AG ging Werner Pfister Ende Januar in den 
wohlverdienten Ruhestand. Er war eine Be-
reicherung für das Unternehmen, ein fleissiger 
Teamplayer mit Allrounderqualitäten. Und im-
mer aus ganzem Herzen für die Feldner Druck 
AG im Einsatz. An seine Stelle tritt jemand, 
der sein Comeback gibt: Patrick Wälty kehrt 
nach 15 Jahren zur Feldner Druck AG zurück, 
wo er bereits von 1991 bis 2004 tätig war. Ei-
ner, der den Laden kennt. Patrick Wälty ist 
ein kompetenter Ansprechpartner bei der Pro-
jektabwicklung und bietet eine massgeschnei-
derte Kundenbegleitung von der Idee bis zum 
fertigen Produkt.

Ebenfalls bald in den Ruhestand tritt Romain 
Golay, Bruder des Firmeninhabers André Go-
lay. Romain Golay war in den letzten Jahren ein 
echtes Zugpferd für die Feldner Druck AG. Von 
seiner enormen Erfahrung und seinem Know-
how profitierte die gesamte Belegschaft. Und 
er stand für seine Kunden immer mit Herz-
blut im Einsatz. Beerbt wird er von Jürg Hür-
limann, der seinen Dienst bereits angetreten 
hat, einem absoluten Spezialisten der Branche. 
Der in Männedorf aufgewachsene Fachmann 
für Digitaldruck war die Wunschbesetzung für 
die Nachfolge von Romain Golay und wird das 
Team bei der Kundenbetreuung und der Pro-
jektabwicklung unterstützen. 

Die Feldner Druck AG ist mehr als eine Dru-
ckerei: Sie ist Geburtshelfer für aussergewöhn-
lich schöne Drucksachen. Von der Idee über 
das Konzept bis zur Gestaltung, zum Druck 
und zum Versand. Die Allesdrucker aus Mei-
len und Oetwil am See übernehmen sämtliche 
Arbeitsschritte, wenn es um einen gelungenen 
Print-Auftritt geht. 

Weitere Informationen 
Tel. 043 844 10 20
info@feldnerdruck.ch

www.feldnerdruck.ch

Jürg Hürlimann (links) und Patrick Wälty
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Schaufenster-Galerie mit Wettbewerb bei Coiffure à Jour  
Seit über 40 Jahren befasst sich Heinz Bussinger beruflich mit Blechbe-
arbeitung. Auch in seiner Freizeit beschäftigt sich der passionierte Hand-
werker und Künstler am liebsten mit Metall; so setzt er sich seit 2005 
intensiv mit Metallkunst auseinander und lässt sich dabei am liebsten von 
seiner Umwelt inspirieren. Mit jedem Kunstwerk legte er die Messlatte 
höher, und so entwickelte er sich ständig weiter. Die Kunst als Sucht. 

Zurzeit stellt der Uetiker Künstler im Schaufenster von Coiffure à Jour 
seine neuesten Werke aus: sechs Schattenbilder und Silhouetten der be-
sonderen Art. Die ins Metall geritzten und geschliffenen Konturen ins-
pirieren den Betrachter und beflügeln die Fantasie. 

Was sehen Sie in den sechs Bildern? Schneiden Sie den Talon unten aus 
und beschreiben Sie jedes Bild in einem kurzen Satz. Ihre Beschreibun-
gen können Sie bei Coiffure à Jour abgeben – unter den Teilnehmern 
werden Preise verlost, die von Heinz Bussinger und Coiffure à Jour ge-
stiftet werden.

Weitere Informationen
www.coiffureajour.ch
www.steel-dreams.ch

Kurzmeldungen
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«Älter werden in Uetikon am See»: aktualisierte Version verfügbar
Aqua Fitness, Nordic Walking, Jassen, Yoga, Musik, Literatur und vieles 
mehr für Seniorinnen und Senioren? In Uetikon am See? Ja!

Die Arbeitsgruppe 60plus hat die Broschüre mit einem Überblick über 
neue und schon länger bestehende gesellige, sportliche und kulturelle 
Angebote sowie Adressen von Informations- und Beratungsstellen ak-
tualisiert. Die Broschüre kann über die Homepage der Gemeinde (www.
uetikonamsee.ch) oder am Schalter im Gemeindehaus bezogen werden. 

Die Publikation bietet auch Hand, wenn es ums Älterwerden der  
eigenen Person oder von Angehörigen geht. In der Broschüre finden In-
teressierte die richtigen Adressen, wenn sie Beratung oder Unterstützung 
zum Thema Älterwerden in Anspruch nehmen möchten.

Der Arbeitsgruppe 60plus ist es ein Anliegen, dass ältere Menschen 
sich in Uetikon rundum zu Hause fühlen und ihre Interessen vertreten  
werden. Das diesjährige Jahrestreffen der Veranstalter findet am  
27. August 2019 statt.

Talon ausschneiden, ausfüllen und bei Coiffure à Jour, Bergstrasse 171, Uetikon abgeben:

Bild 1

Bild 2

Bild 3

Bild 4

Bild 5

Bild 6

Name:        Telefon:
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Weitere Informationen
www.uetikonamsee.ch

"
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Schlusspunkt
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Im traditionellen Haus zum 
Riedsteg wird seit dem 11. 
Mai wieder gekocht. Nach 
dem Aus des Restaurants Fu-
magalli heisst das Lokal wie 
vor der italienischen Ära wie-
der Restaurant Riedsteg und 
will die Gäste mit Schweizer 
Küche verwöhnen. Das Kon-
zept lautet: «einfach – luxu-
riös». Übersetzt bedeutet das: 
Jedes Gericht gibt es in einer 
«einfachen» und einer «luxuri-
ösen» Variante. Beispielsweise 
gibt es bei der luxuriösen Aus-
führung etwas Zusätzliches, 
oder die Zutaten sind regiona-
ler, wenn nicht sogar lokaler Herkunft. Die Weinkarte ist so konzipiert, 
dass es fast alle Weine auch im Offenausschank gibt.
 
Im Restaurant Riedsteg entdecken die Gäste Spezialitäten aus der ganzen 
Schweiz. Übrigens: Auf Bestellung und ab zwei Personen können die 
Gäste jeweils freitags und samstags die Hausspezialität «Charbonnade 
de bœuf» geniessen; grilliert wird das Rindfleisch nach Wahl auf einem 
Holzkohlegrill direkt am Tisch von den Gästen selbst.

Hinter dem Restaurant-Neustart im Haus zum Riedsteg stehen die  
beiden neuen Inhaberinnen Chantal Turati und Katharina Werner mit 

«Einfach» mit der Option auf «luxuriös»

ihrem Team. Während Chantal 
Turati die Rolle der Gastgebe-
rin übernimmt, sorgt Katha-
rina Werner als Küchenchefin 
für die kulinarische «Musik». 
«Katharina und ich freuen uns 
über die neue Aufgabe und sind 
topmotiviert, unsere Gäste zu 
verwöhnen, damit sie sich bei 
ihrem Aufenthalt wohlfühlen 
und gerne wieder einmal bei 
uns vor-beischauen», erklärt 
Chantal Turati.

Die Gewinnerin beim «Blickpunkt»-Rätsel

Die Lösung des Rätsels im «Uetiker Blickpunkt» 1/2019 lautete  
GUT IM DRUCK SEIT 1985. Aus den wie immer zahlreichen Einsen-
dungen mit dem richtigen Lösungswort zog die «Glücksfee» Matea  
Jurisic (Gemeindeverwaltung Uetikon, Sachbearbeiterin Einwohner-
dienste) jene von Susanne Giger aus Uetikon am See. Ihr Preis: ein 
Gutschein im Wert von CHF 200.– bei einem GVU-Betrieb nach Wahl, 
gestiftet von der Feldner Druck AG. Die glückliche Gewinnerin wählte 
einen Gutschein von Tropicana-Kosmetik. Überreicht bekam Sie den 
Preis von Stefan Dolder, Nachwuchs-Polygraf der Feldner Druck AG. 
Übrigens: Seit der Blickpunkt-Lancierung 1996 sind die «Allesdrucker» 
aus Oetwil am See und Meilen zuständig für die Produktion der Ueti-
ker-Dorfzeitung. 

Egal ob Briefschaften wie Couverts, Briefbogen, Visitenkarten oder  
Notizblocks, geheftete Broschüren, Flyer, Mappen, Garnituren,  
Plakate in jedem Format, gedruckt auf Papier, Blachen oder Forex-  
oder Aluminiumplatten, Kalender, Bücher, Diplomarbeiten, Baupläne 
oder Tischsets: die Feldner Druck AG bietet das «All-in-one-Paket». 
Apropos: Auch Layout und Grafik-Dienstleistungen erhält man bei der 
Feldner Druck AG. Alles aus einer Hand oder einfach «Gut im Druck 
seit 1985». 
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Weitere Informationen

Restaurant Riedsteg  
einfach-luxuriös GmbH  
Bergstrasse 109  Telefon 044 920 01 09
8707 Uetikon am See www.restaurant-riedsteg.ch

Öffnungszeiten
Dienstag und Mittwoch 09.00 – 14.00 Uhr / 17.00 – 24.00 Uhr
Donnerstag bis Samstag  11.00 – 14.00 Uhr / 17.00 – 24.00 Uhr
Sonntag und Montag Ruhetag

Weitere Informationen
www.feldnerdruck.ch

Chantal Turati (links) und Katharina Werner


